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Alles Sommer oder was?

Für die Beschreibung der Wetter-
kapriolen zum diesjährigen Sommer
fehlen mir im Moment die Buchsta-
ben zur Sortierung in Wortgruppen,
welche dann die innerlichen Gefühle
auf den Punkt bringen könnten. Da-
bei dachte ich ganz still für mich,
dass die Sache mit der Freilassung
von Herrn Kachelmann sich zum Po-
sitiven gestaltet, zumindest wetter-
mäßig. Nun merke ich aber, die ein-
zige Verlässlichkeit scheint das gut
gekühlte Feierabendbier mit exakt 8
Grad aus meinem Gartenkühl-
schrank zu sein. 

Ja und damit, liebe Leserinnen und
Leser, freut sich Euer Lutz endlich
mal wieder den Platz auf der ersten
Seite ergattert zu haben. Vom Som-

merloch an meinen stets unaufge-
räumten und dennoch mit kleinen
Zettelchen übersichtlich gestalteten
Schreibtisch in der Chemnitzer 109
kommend, spüre ich eigentlich gar
nichts so recht, bleiben doch man-
che Aufgaben noch zu erledigen
bzw. gesellen sich stets und meis -
tens pünktlich zum Wochenanfang
neue hinzu. Spannend ist der Som-
mer ja – Frauenfußball WM in deut-
schen Landen, unser Minister lobt
uns über den goldenen Klee, wie fair
wir uns doch verhalten würden. Na,
da hab ich mich schon gewundert,
was für ´ne Tageszeitung er in Ber-
lin gelesen haben muss. Ich fand nur
andere Sätze in der Presse beim
vorzeitigen Ausscheiden unserer

Mädels. Zugegeben, die Sportska-
none bin ich ja nicht gerade, aber
Frauenfußball guck ich mir auch mal
an, zumindest sieht es dort interes-
santer beim Trikottausch aus. ... Ich
merke, der Autor schweift ab. 

Nee, es gibt wirklich wichtige The-
men, welche gerade oder mit Ab-
sicht immer stillschweigend bis zum
Sommerloch aufgehoben werden
(ganz große Politik), so zum Beispiel
die Auswirkungen der Neuordnung
der Schulbezirke. Herr Stengel wird
sich dazu noch ausführlicher äußern,
denn ich weiß, dass ich mich an die-
ser Stelle bestimmt nicht sehr diplo-
matisch ausdrücken könnte oder
auch wollte. Schmerzlich ist nur,
dass es sich eigentlich gar nicht

20 Jahre Dorffest in Mittelbach – wie in jedem Jahr waren die Jüngsten mit Begeisterung dabei
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mehr um unsere Kinder dreht, son-
dern alles nur noch unter einem wirt-
schaftlichen Aspekt betrachtet wird.
Wo sind wir da bloß hingekommen,
von zukunftsweisend in unserer
Stadt der Moderne sehe ich kein
Licht am Ende des Tunnels. Liebe
Eltern der betroffenen Kinder: Herr
Stengel und ich haben wirklich alles
versucht (leider vergebens). Des ei-
nen Leid, des anderen Freud (hof-
fentlich zerbricht der einstmals anvi-
sierte Solidargedanke bei „kurze
Wege für kurze Beine“ nicht mit der
Zeit. 

Ich muss gleich noch mal 'nen
Rückblick machen. Ich vergaß doch
zu erwähnen, dass zum Böfi-Mara-
thon natürlich auch unsere Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr so-
wie der Förderverein mit vor Ort wa-
ren und ihre Fahrzeuge zur Schau
stellten. An dieser Stelle könnt ich
sagen, das habe ich mir extra für
diese Ausgabe aufgehoben. Ich
möchte darauf hinweisen, dass 2013
nicht nur Grüna älter wird, sondern
auch unsere Feuerwehr. Sie feiert Ihr
150stes und wird auf dem Gelände
der neuen Feuerwache die Festwo-
che feierlich eröffnen. Vielen Dank,
liebe Kameraden, dass ihr auf mich
Rücksicht nehmt und ich es nicht so
weit zum Feiern habe. 

Und damit zum Stand der Vorbe-
reitung unserer 750-Jahr-Feier.
Herrn Klaus Sohr, welcher sich unter
der Rubrik „Informationen 750 Jahre
Grüna – Generationstreffen“ produ-

ziert, möchte ich danke sagen für die
bisher unternommenen Anstrengun-
gen zur Vorbereitung desselben.
Ebenso danke ich ihm für seine Aus-
dauer bei der Spendensammlung
mittels Dose, welche bei Klassen-
treffen schon beachtliche Erfolge zu
verzeichnen hat. Auch in den Grüna-
er Geschäften (Postshop Wehde,
Fotostudio Knöchel, Blumenladen
Aurich, Lebensmittel Löffler, Buch-
binderei Geßner, Fleischerei Geßner,
Friseursalon Pester, Bäckerei Uhl-
mann mit Filiale Penny, Löwen Apo-
theke und unserem stattlichen (nee
staatlich) geprüften Ingenieur für
Schuhbesohlungstechnik Andreas
Neubert füllen sich die Dosen lang-
sam. Nicht zu vergessen die ersten
Spender, welche schon fleißig bei
der Volksbank Grüna unter der 

Kontonummer 321025412
BLZ 87096214 
eingezahlt haben. Die hübschen

Mädels sind Ihnen selbstverständ-
lich gern behilflich beim Ausfüllen
des Einzahlungsscheines und dem
Nullen schreiben. Auch ließ es das
Herz von unserem Heimatsverein-
vorsitzenden Herrn Bernd Hübler
und natürlich auch meines höher
schlagen, als wir einen Scheck in
dreistelliger Höhe am 21. Juli in un-
serer Volksbank aus den Händen der
Leiterin Frau Littmann zur Unterstüt-
zung unsers Heimatfestes entge-
gennehmen durften.

Noch ein kurzer Bericht aus der Ar-
beitsgruppe der Abteilung „Schöner
unsere Städte und Gemeinden“,
welcher Herr Gunther Endrikat (der
Herr Simmeldoubel – ihr wisst
schon) als führender Kopf, Marion
Ozanik, Petra Nitzsche, Michael
Schreyer und Lutz Neubert (bin ich
doch selber) angehören, und die
sich um die Ausgestaltung unseres
Ortes für unsere große Feier küm-
mert. Die Deko der Häuser, Vorgär-
ten und Grundstücke fällt ebenfalls
darunter. Es wird eine Jury geben
(unabhängig – wie denn sonst in der
heutigen Zeit), welche die Aufgabe
hat, die beste „Parzelle“ zu küren.
Diese belohnen wir mit einer Reise
für zwei Personen (soll Ansporn
sein). Und eines kann ich schon ver-
raten: Es geht nicht nur mit dem Bus
nach Wüstenbrand in den Urlaub.
Übrigens habe ich auch einmal den
Handzettel von 1988 herausgekramt
und denke, so viel muss doch ei-
gentlich daran gar nicht geändert
werden.

Auch gab es mit dem Energiever-
sorger löbliche Gespräche. Diese er-
klären sich bereit, im Laufe ihrer

Wartungsarbeiten die Wimpelketten
an den Lichtmasten aufzuhängen.
Dank an dieser Stelle an die Feier-
abendbrigade Thiele, welche schon
fleißig 100000e km nähte.

Erfreulich war auch ein Zusammen-
treffen mit Herrn Jürgen Schön, ei-
nem ehemaligen Grünaer, welcher
sich dennoch nicht weit von seiner
Heimat trennen konnte und nun in
Reichenbrand im Baumgartenhof
(übrigens bitte vormerken: 24.
September 2011, Baumgartentag
im Folklorehof mit buntem Famili-
enprogramm und anschließendem
Nachtspringen auf der Guss -
grundschanze) wohnt. Er übergab
mir einen komplett selbst gedrehten
Film von unserer 725 Jahrfeier 1988
in Grüna. Im Moment wird das Medi-
um digitalisiert und kann in abseh-
barer Zeit in unserem Fotostudio von
Herrn Michael Knöchel dann zum Er-
werb angeboten werden. Dieses
Stück Geschichte sollte in keiner
Sammlung fehlen. Auch hiervon wird
der Erlös der Finanzierung unserer
Feierlichkeit zugutekommen. An die-
ser Stelle nochmals ein großes Dan-
keschön an Herrn Schön, welcher
uns das Material kostenfrei zur Ver-
fügung stellt. Desweiteren ist eine
Gemeinschafts-DVD mit unserem
Gesangsverein Grüna/Mittelbach,
unserem Posaunenchor der Kreuz-
kirche Grüna sowie der Band Leise-
gang in Arbeit, welche mit Bildmate-
rial von Grüna unterlegt werden soll.

Fortschritte gibt es auch beim Ka-
nalbau, einerseits auf der Bergstraße
und andererseits auf dem Abschnitt
Fabrikstraße/Feldstraße. Nicht im-
mer zur Freude der Anwohner und
auch nicht immer zur Freude des ei-
genen Auges beim Betrachten man-
cher ausgeführter Arbeiten. Auch
hier versichere ich, dass nicht alles
ungesehen an mir bzw. unserem
Ortschaftsrat vorbei geht. Es gab
schon zu der einen oder anderen
Thematik sachliche Gespräche mit
den bauausführenden Firmen und
dem Tiefbauamt. An einer kompe-
tenten Lösung sind alle interessiert,
nur gibt es auch gewisse Abläufe,
welche (leider) erst vollzogen wer-
den müssen. Geduld und Nerven-
stärke sind gefragt – zwei Worte, die
in der heutigen schnelllebigen Zeit
kaum noch einer zu definieren ver-
mag, geschweige denn hören kann.

Ansonsten gab es auch wieder viel
zu besuchen und zu feiern, wie zum
Beispiel das Vereinsfest mit dem
Fielmanncup bei den Freunden des
runden Leders im Wiesengrund, die
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Rassekaninchen-Jungtierschau an
der Turnhalle, Trödelmarkt, Kinder-
und Familienfest mit Bärenmesse,
Oldtimertreffen am Folklorehof, das
Großfeldhandballturnier auf dem
Fußballplatz Grüna und natürlich die
Himmelfahrt, die am Hotel Folklore-
hof und dem Hotel Forsthaus sowie
auf dem Totenstein auch ausgiebig
gefeiert wurdet. Sport frei für die Le-
ber!

Auch wurde in Grüna ein Versiche-
rungsbüro ansässig, welches die Im-
mobilie hinter unserer Bäckerei Uhl-
mann erwarb. In diesem Zusammen-
hang möchte ich nicht uneigennüt-
zig darauf hinweisen, dass das
Obergeschoß vom Bürohaus in der
Mittelbacher Straße 3 noch einen
Mieter sucht. (Es wäre schön, wenn
die Wiese davor uns als Festplatz
zur Verfügung stehen würde, viel-
leicht liest der Eigentümer gerade
diese Zeilen und gibt seinem Herz
für Grüna nochmal einen kleinen An-
stoß, manchmal werden Träume
wahr).

Hinweisen möchte ich an dieser
Stelle kurz auch auf unsere Kirmes.
Wie in den letzten beiden Jahren
steht auch diesmal die Verteidigung
des vom Ortschaftsrat gestifteten
„Bürgerschützenpokals“ mit auf
dem Programm. Die Aktion wird
freundlicherweise von unserem aus
der Grünaer Schützengilde e.V. be-
kannten Herrn Hans Olofsson fach-
männisch unterstützt und natürlich
auch von zahlreichen Sponsoren. In-

fos dazu gibt es direkt am Kirmes-
wochenende auf dem Festgelände,
welches in diesem Jahr einige Neue-
rungen aufweisen wird, um schon
mal zu erproben, wie es denn 2013
aussehen könnte. An dieser Stelle
bedanke ich mich im Namen des
Ortschaftsrates und der beteiligten
Vereine für die jahrelange gute Zu-
sammenarbeit mit Familie Hofmann
und dem gesamten Team vom Hotel
Folklorehof – der Staffelstab wurde
in diesem Jahr an die Firma Geträn-
kePfeifer und das Team vom Hotel
Forsthaus übergeben. Freuen wir
uns dieses Jahr auf ein großes Ju-
biläum unserer Schnitzer und eine
friedliche Kirmes. (Ausführliches fin-
den sie im gemeinsamen Veranstal-
tungskalender zur Kirmes) 

Dann naht auch schon wieder mit
großen Schritten unser Baumgarten-
tag, in der ersten Septemberwoche
feiert Chemnitz 100 Jahre Rathaus,
am selbigen Wochenende Tag der
Sachsen in Kamenz (leider weiß man
gar nicht wohin zuerst), der Kirchen-
tag war zu Gast in Dresden. 

Apropos Kirche, ein Hinweis in ei-
gener Sache, da ich mich immer mal
auf unserem Friedhof produziere: Es
ist mir und den Angehörigen der
Verstorbenen unverständlich und
erfüllt mich mit Wut, dass selbst
an der letzten Ruhestätte perma-
nent Langfinger ihr Unwesen trei-
ben!

Bevor ich hier den Acker der Buch-
staben verlasse noch dies: Denkt
beim Spazieren durch unsere Natur
mal daran, dass 2011 das Jahr des
Waldes ist. Zum Schluss möchte ich
mich noch bei unserer Fortis Akade-
mie für die immerwährende gute Zu-
sammenarbeit und Unterstützung
bedanken und – ich war stolz wie
Bolle, als ich den Schulabgängern
am Tag ihrer heiß erkämpften Zeug-
nisse ein paar Worte mit auf den
weiteren Lebensweg geben durfte.
Faszinierend, auf welchem erstklas-
sigen Niveau sich dort Bildung voll-
zieht und Jugendliche für das Be-
rufsleben vorbereitet werden.

Also nun der obligatorische
Schluss spruch: Bist Du frohen Mu-
tes – bringt der Tag Dir Gutes (NELU)

P.S. Es ist schon komisch, jetzt
schwitzt man noch im eigenen Saft
und in der nächsten Ausgabe fallen
schon fast wieder die Blätter von
den Bäumen.

Apropos schwitzen: Sollten sie ins
„schwitzen“ gekommen sein beim
Studieren Ihrer Aktien oder der Grie-
chenlandkrise – IHR GELD IST
BES TENS AUFGEHOBEN UNTER
KONTONUMMER 312025412 BLZ:
87096214 Volksbank Chemnitz –
und sie machen den Weg frei fürs
Heimatfest 2013 (DANKE!)

Euer Lutz 
aus der Chemnitzer 109 p

Ortschaftsrat Mittelbach

... denn nach einer kurzen Unterbre-
chung zum Sachsenring-Rennen wird
nun im oberen Ortsteil die Kanal- und
Straßenbaumaßnahme bei halbseiti-
ger Sperrung zu Ende gebracht.
Stand heute (23.07.) soll die Baumaß-
nahme noch bis zum 31. Juli andau-
ern. Hoffen wir mal, dass sie jetzt, da
Sie diesen Bericht lesen, tatsächlich
erfolgreich beendet worden ist.

Man kann geteilter Meinung darüber
sein, warum dieses Bauvorhaben,
welches ursprünglich bis Ende No-
vember letzten Jahres datiert war, so
lange gedauert hat. Eine zu Beginn
vom Ortschaftsrat befürwortete Voll-

sperrung in den Sommerferien 2010
wurde damals nicht akzeptiert, es
wurden Leitungen gefunden, welche
in keinen Plänen verzeichnet waren,
die Bachquerung zeigte sich proble-
matischer als vorher angenommen,
die Spülung der neuen Trinkwasserlei-
tungen musste aus hygienischen
Gründen mehrfach wiederholt wer-
den, der zeitige und langandauernde
Winter sorgte für außerplanmäßigen
Verzug, die Berufsgenossenschaft
sperrte die Baustelle zeitweilig aus Si-
cherheitsgründen und so wurde bis
heute noch nicht einmal der ganze
Bauabschnitt geschafft. Es fehlt ja

noch der Lückenschluss zwischen
Ende Mittelbacher Dorfstraße und et-
wa Hofer Straße 94. Dieser soll mögli-
cherweise unmittelbar nach dem
nächsten Winter erfolgen, bevor die
Bauabschnitte des Jahres 2012 be-
gonnen werden können.

Das Ganze ist Geschichte, Sie, liebe
Anwohner, haben zum großen Teil mit
viel Geduld die täglichen Belastungen
wie Staub, Lärm, Staus usw. ertragen
und werden nun aufatmen, wenn der
Spuk vorbei ist.

Aber nun geht es in die nächste Run-
de. Vieles deutet darauf hin, dass man

Die Bauarbeiten gehen weiter …
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aus den Fehlern des Bauabschnittes
2010 gelernt hat. So wird beim aktuel-
len Abschnitt – Mittelbacher Dorf-
straße bis Steinbachs Weg – von
vornherein unter Vollsperrung gebaut
– begründet hauptsächlich durch die
scharfe Kurve am Reinhold-Gut.
Außerdem hat man uns versichert,
dass zu Winterbeginn die Arbeiten so
beendet werden sollen, dass die Ho-
fer Straße frei befahrbar ist, auch auf
das Risiko hin, dass nicht die gesam-
te geplante Baulänge geschafft wird.
Und schließlich gab es diesmal durch
das Tiefbauamt eine ausführliche Vor -
information über Funk, Presse, Chem-
nitzer Amtsblatt und an den Ort-
schaftsrat. So wurden uns z.B. alle
Verkehrsbeschilderungen – auch die
überregionalen Umleitungen – recht-
zeitig in Wort und Bild zur Kenntnis
gegeben.

Manche haben mich schon gefragt,
was der ganze Schilderwald soll. Aber
wer sich in der StVO auskennt wird
wissen, dass es in einer „Zone 30“
keine Vorfahrtsbeschilderungen gibt.
Da die Umleitungsstecke über die Mit-
telbacher Dorfstraße jedoch so zügig
wie möglich befahren werden soll,
wurden dort Vorfahrtszeichen instal-
liert und deshalb musste die „Zone
30“ an diesen Stellen aufgelöst und
zur „Strecke 30“ erklärt werden.

Weitere Anfragen gab es dazu, war-
um es keine „Sperrscheibe“ mit „Frei
für Anlieger“ an der Mittelbacher Dorf-
straße gibt. Hätte man dies getan,
würde man als Mittelbacher nicht vom
Unterdorf ins Oberdorf gelangen kön-
nen und umgekehrt. Die Kehrseite der
Medaille ist natürlich, dass auch viele
Ortsfremde diesen Weg wählen, was
unter der bestehenden Ausschilde-
rung nicht verboten ist. Wir sind der
Hoffnung, dass sich das mancher
Ortsfremde nach einigen Tagen nicht
mehr antut und von sich aus der offi-
ziellen Umleitung folgt. Lediglich der
LKW-Verkehr ist definitiv an den Orts-
zufahrten unterbunden worden.

Wir können Sie nur bitten, Ruhe und
Geduld zu bewahren, aber auch Auf-
merksamkeit walten zu lassen. So ist
mir z.B. bereits von einem umsichti-
gen Anwohner ein drohender Fahr-
bahnschaden mitgeteilt worden, den
ich noch am gleichen Abend an die
zuständigen Stellen der Stadtverwal-
tung weiter geleitet habe. Bereits am
nächsten Tag war diese Stelle gesi-

chert und nun kommt es darauf an,
dass dort schnellstmöglich repariert
wir. So eine Unterstützung durch Sie,
liebe Anlieger der Mittelbacher Dorf-
straße, wünschen wir uns und versi-
chern Ihnen, dass wir uns auch um Ih-
re Probleme kümmern werden, soweit
dies in unserem Einflussbereich liegt.

Nichts desto trotz hat jeder Bürger
das Recht, Zuwiderhandlungen wie
z.B. Raserei oder rücksichtsloses Ver-
halten zur Anzeige zu bringen. Ich
werde auch unsere Bürgerpolizistin,
Frau Arndt, bitten, in nächster Zeit
verstärkt ein Auge auf die Verkehrssi-
tuation auf der Mittelbacher Dorf-
straße zu werfen.

Wie geht es nun weiter? Laut aktuel-
lem Bericht der Verkehrslenkungs-
kommission, der mir wöchentlich vor-
liegt, ist die Vollsperrung des laufen-
den Bauabschnittes bis 28. Oktober
2011 geplant. Wir werden den Bau-
fortschritt beobachten und in ein paar
Wochen sicherlich schlauer sein, wie
schnell bzw. wie gut es vorwärts geht.

Möglichkeiten der zentralen
und dezentralen Abwasser -
entsorgung

In den letzten Wochen gab es meh-
rere Einwohnerversammlungen mit
Anliegern der Bahnhofstraße und des
Landgrabens. Dabei ging es stets um
die Erörterung der Fragen rund um
die Lösung des Abwasserproblems in
diesen Bereichen. Während es in der
Bahnhofstraße um den sogenannten
„Anschluss auf Verlangen“ mit Eigen-
beteiligung ging, wurden beim Land-
graben verschiedene Möglichkeiten
der dezentralen Abwasserentsorgung
betrachtet. In beiden Fällen gibt es
bis heute noch keine endgültigen Lö-
sungen. Als Ortschaftsrat haben wir
gemeinsam mit dem ESC Möglich-
keiten erarbeitet und aufgezeigt, wie
diese Probleme im Sinne unserer Ein-
wohner gelöst werden könnten. Dass
es dabei noch zu keiner abschließen-
den Einigung gekommen ist, hat viel-
fältige Gründe, der Annäherungspro-
zess zwischen den Möglichkeiten
des ESC und den Wünschen der Ein-
wohner läuft noch und wird auch wei-
terhin durch uns unterstützt werden.

An dieser Stelle möchte ich mich je-
doch ausdrücklich beim bisherigen
Betriebsleiter des ESC, Herrn Mün-
ster, für die offene, konstruktive und

weit über das erforderliche Maß hin-
ausgehende Zusammenarbeit der
letzten Jahre bedanken. Er hat stets
versucht, auf unsere Wünsche und
Ideen im Rahmen seiner betriebli-
chen Möglichkeiten zu reagieren und
einzugehen. So sind wir im o.g.
Annäherungsprozess ein gutes Stück
weiter gekommen. Herr Münster wird
im September seine Tätigkeit beim
ESC beenden und aus diesem Grund
möchte ich ihm persönlich und im
Namen des Ortschaftsrates für sein
Engagement meinen herzlichen Dank
aussprechen und ihm für seine neue
Tätigkeit alles Gute wünschen.

Gleichzeitig hoffen wir auf eine Fort-
setzung der guten Zusammenarbeit
mit seinem designierten Nachfolger
und natürlich mit Frau Nowaczyk,
welche sich in den letzten Monaten
ebenso engagiert gezeigt hat.

Unsere Grundschule

Unsere Ortschaftsräte waren nach
dem Beschluss der Neuregelung der
Grundschulbezirke vom 26. Januar
2011 genauso überrascht wie viele
unserer Bürger auch, als Ende Mai
plötzlich bekannt wurde, dass für das
Schuljahr 2011/12 fünf Schulanfän-
ger aus Grüna in Mittelbach einge-
schult werden sollen. Über das Zu-
standekommen dieser Entscheidung
möchte ich mich an dieser Stelle
nicht weiter äußern – darüber gab es
bereits genügend Diskussionen.

Eines jedoch liegt mir am Herzen.
Wir möchten unsere Schulanfänger
aus Grüna nebst ihren Eltern in der
Grundschule Mittelbach herzlich will-
kommen heißen und wünschen ih-
nen ein freundschaftliches Miteinan-
der mit unseren Mittelbacher
Schulanfängern, eine angenehme
Zusammenarbeit mit dem Lehrerkol-
legium und viele neue zwi-
schenmenschliche Kontakte. Da
nach unseren Informationen nun-
mehr auch der Schülerfahrdienst und
die Betreuung im Hort geregelt sind,
gibt es nur noch eines zu sagen –
guten Start für die ABC-Schützen in
den neuen Lebensabschnitt und viel
Freude beim Lernen.

Was bringt das Jahr 2011
noch?

Basierend auf dem Dauerthema
„Abwasserentsorgung“ und „Baustel-
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len“ sind unsere letzten Ortschafts-
ratssitzungen ganz gut besucht wor-
den. Einige von Ihnen kommen be-
reits regelmäßig in diese Runde, um
Neuigkeiten zu erfahren, am Ortsge-
schehen teilzuhaben oder im Rah-
men der Einwohnerfragestunden ihre
Probleme loszuwerden.

Das werten wir als ein gutes Zei-
chen und hoffen, Sie auch zu den
nächsten Sitzungen als Gäste be-
grüßen zu dürfen. Das macht es uns
leichter, Probleme zu erkennen, zu
analysieren und ggf. an kompetente

Partner weiterzuvermitteln oder eige-
ne Lösungen vorzuschlagen. Aus
diesem Grund möchte ich die weite-
ren Sitzungstermine für dieses Kalen-
derjahr hier noch einmal erwähnen.

15. August 2011
12. September 2011
10. Oktober 2011
07. November 2011
05. Dezember 2011

Die öffentlichen Sitzungen finden je-
weils 19.00 Uhr im Rathaus Mittel-
bach, Hofer Straße 27 statt.

Nun wünsche ich Ihnen im Namen
des Ortschaftsrates einen hoffentlich
schönen Spätsommer, angenehme
Urlaubstage – wenn Sie diesen noch
vor sich haben – und das nötige
Stehvermögen, wenn sie von Bau-
stellen oder Umleitungen betroffen
sind.

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 
E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de p

Schulanfang in Grüna: 
Getrübte Freude ...

... über einen der schönsten Tage
im Leben eines Kindes herrscht der-
zeit wohl in sechs Grünaer Familien,
und sicher ist dies noch sehr
freundlich ausgedrückt. Was ist
passiert?

Der Beschluss des Chemnitzer
Stadtrates vom 26. Januar, jeweils
mehrere Grundschulen zu einem ge-
meinsamen Schulbezirk zusammen-
zufassen, war in der Öffentlichkeit
sehr kontrovers diskutiert worden;
Elternvertreter hatten ein Bürgerbe-
gehren zur Aufhebung dieses Be-
schlusses angestrebt. Der Ort-
schaftsrat Grüna hatte in seiner Fe-
bruar-Sitzung nach umfassender
Diskussion mit vielen Beteiligten
sich auf die Seite des Stadtrates ge-
stellt, weil er in einem gemeinsamen
Schulbezirk Grüna – Mittelbach –
Reichenbrand eine bessere Chance
sah, dass die kleine Mittelbacher
Grundschule auch einen schwachen
Jahrgang mit weniger als 15 Anmel-
dungen überstehen kann (denn un-
ter 15 wird keine Klasse genehmigt).
In diesem kritischen Fall wollten wir
es solidarisch unterstützen, wenn
ein oder zwei Kinder aus Grüna
„umgelenkt“ werden müssen.

In Mittelbach waren 17 Schulan-
fänger angemeldet, und in Grüna 34
– schön, das ergibt drei kleine Klas-
sen mit je 17 Schülern und guten
Unterrichtsbedingungen. Die Säch-
sische Bildungsagentur (SBA),
„Außenstelle“ des Dresdner Kultus-
ministeriums, rechnete anders: Eine
Maxi-Klasse mit 28 Schülern in Grü-
na, und für die sechs Überzähligen

ist ja Platz in Mittelbach. Da spart
der Freistaat einen Klassenzug und
damit einen Lehrer ein, und den
Schulbus bezahlt die Stadt. 

Wie die betroffenen Familien das
sehen, interessierte nicht – je nach
Lage der Wohnung zur Mittelbacher
Straße wurde bis sechs gezählt, und
basta. Besondere Umstände der Fa-
milie oder des Kindes? Uninteres-
sant. Geschwisterkind geht in Rei-
chenbrand zur Mittelschule? Ist nur
theoretisch zu berücksichtigen. Mit
mehreren Familien vorher sprechen,
um eine Auswahl zu treffen? Na, das
wäre vielleicht umständlich! Die
sechs Auserwählten kriegen einen
Brief, und – basta. Können ja in Wi-
derspruch gehen, oder vor Gericht.

Ende Juni wurde die aktuelle Lage
im Ortschaftsrat besprochen und
beschlossen, die aus unserer Sicht
vorliegenden Ungereimtheiten und
Ungerechtigkeiten den maßgebli-
chen Stellen schriftlich mitzuteilen
und Klärung bzw. Abhilfe zu verlan-
gen. Dieser Brief ging am 4.7. an die
Oberbürgermeisterin, die Stadtrats-
fraktionen, die SBA und das Schul-
verwaltungsamt, mit Kopien zur In-
formation an Elternvertreter und
Schulen. Beklagt werden in dem 4-
seitigen Schreiben hauptsächlich
zwei Dinge: Erstens sind die neuen
Schulbezirke nach unserer Auffas-
sung nur deshalb gebildet worden,
um kleine gefährdete Schulen zu er-
halten. Die Einsparung eines Leh-
rers auf Kosten der Kinder sehen wir
nicht durch den Stadtratsbeschluss
gedeckt. Zweitens halten wir den

praktizierten Umgang der SBA mit
den betroffenen Familien für dikta-
torisch, und menschlich nicht ak-
zeptabel.

Eines allerdings muss man der SBA
zugutehalten: Während der Stadtrat
offenbar Sommerpause hat und Frau
OB das Problem an die scheidende
Bürgermeisterin Heidemarie Lüth
delegierte (die am 25.7. einen Brief
schrieb, ohne die gestellte Frage zu
beantworten), hat Herr Heynoldt, bei
der SBA zuständig für die Grund-
schulen, umgehend den Ortsvorste-
her zu einem Gespräch eingeladen.
Dieses fand am 12.7. statt, unter zu-
sätzlicher Teilnahme des Verfassers
dieser Zeilen sowie dreier betroffe-
ner Mütter.

Dabei gab uns Herr Heynoldt
zunächst in höflichen Worten zu ver-
stehen, dass wir von der Materie
recht wenig Ahnung hätten – man
müsse „die ganze Folie“ betrachten,
sprich: seine Sicht der Dinge, und
die ist von Zahlen geprägt. Danach
habe Sachsen im Bundesvergleich
die drittkleinste Schülerzahl pro
Lehrer, trotzdem (oder deswegen)
herrsche akuter Lehrermangel. Es
sei also gut und notwendig, Klassen
und Lehrer einzusparen, um den
Unterrichtsausfall zu verringern.
Und in Chemnitz habe es doch sehr
gut geklappt mit den Einschulun-
gen, denn 98 % der Elternwünsche
konnten erfüllt werden. (Ob die 82
% für Grüna auch noch als gut gel-
ten, und ob 28 Schüler in einer Klas-
se zu den Elternwünschen gehören,
blieb offen.) 



7

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2011 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

750 Jahre Grüna

Das Thema heute: Einladungen
zum Großen Generationstreffen

Hallo, liebe ehemaligen Grünaer
Schüler der Einschulungsjahrgänge
von 1929 –1983.

Wie ihr vielleicht schon wisst,
möchten wir anlässlich unseres Hei-
matfestes ein großes Treffen der
Schüler durchführen, die von 1929
bis 1983 in Grüna in die Schule ge-
gangen sind. Hiermit möchten wir
euch informieren, wie weit wir mit der
Vorbereitung schon sind.

Es ist geplant, dass am Folklorehof
von der Firma Getränke Pfeifer ein
großes Zelt aufgebaut wird, wo wir
uns alle am 23. August 2013 treffen
können. Die Vorbereitung und die
Ausgestaltung für diesen Tag laufen

auf Hochtouren, genau wie das
ganze Heimatfest.

Alle Organisatoren, die auch bis
jetzt schon die jeweiligen Klassen-
treffen vorbereitet haben, sind bereits
in Verbindung mit uns und wollen uns
sehr aktiv bei der Benachrichtigung
an Euch unterstützen. Dazu gleich
mal ein großes Lob diesen Leuten,
die mit ihrem Festkomitee den Zu-
sammenhalt ihrer Klassen festigen,
die Klassentreffen in den vielen Jah-
ren organisieren und ausgestaltet ha-
ben.

Wir haben also 55 Jahrgänge, die in
Grüna die Schulbank gedrückt haben
und eingeladen werden. Das sind un-
gefähr 2200 Schüler, die bisher aktiv
an Klassentreffen teilgenommen ha-
ben. 

Natürlich gibt es auch noch Klas-
sen, die in Grüna in die Schule ge-
gangen sind, und aus irgendwelchen
Gründen keine Klassentreffen mehr
haben. 

Wir hoffen jedoch, dass wir bis un-
gefähr ein Jahr vor dem Generati-
onstreffen noch jemand von diesen
Klassen finden, der sich bereit er-
klärt, seine ehemaligen Schulfreun-
de zu verständigen und die Einla-
dungen zum großen Generations-
treffen zu versenden. 

Es wäre schön, wenn sich von die-
sen Klassen jemand bei mir melden
würde, um weitere Informationen zu
erhalten. 

Klaus Sohr
Email: klaus.sohr@t-online.de p

Wirkliche Neuigkeiten waren das
zwar nicht, aber: Muss die „ganze
Folie“ außer der Statistik nicht auch
eine menschliche Seite beinhalten,
mit den Argumenten der betroffenen
Familien? Diese Folie war auf dem
Schreibtisch von Herrn Heynoldt
nicht zu entdecken. Am Ende blieb
die SBA bei ihrer Entscheidung, und
wir bei unserer Meinung, dass näm-
lich sowohl die SBA als auch die be-
troffenen Familien berechtigte Argu-
mente haben, es aber versäumt
wurde, diese Argumente gegenein-
ander abzuwägen. 

Einen Kritikpunkt will Herr Heynoldt
sich allerdings zu Herzen nehmen,
wenn auch erst für das nächste
Schuljahr: die katastrophale Kom-
munikation zwischen SBA, Schulen
und Eltern, und die in vielen Details
ungeklärte Verfahrensweise bei der
Umlenkung eines Schulanfängers.
Denn da bleiben viele Fragen offen: 
• Wer hat die Namen der Umzulen-

kenden ausgewählt? Keiner will's
gewesen sein. 

• Alle sechs Familien haben schrift-
lich widersprochen, mit eng ge-
setzten Fristen. Für die SBA da-
gegen gibt es angeblich keine ge-
setzliche Frist, die Widersprüche
zu beantworten. Trifft das zu?
Könnte sie sich dann auch Zeit

lassen bis nach der Einschulung?
• Ist so ein Widerspruch eigentlich

mehr als Makulatur? Wohl nicht,
wenn das Ergebnis schon vorher
feststeht. Denn wenn auch nur ei-
ne Familie Recht bekäme, würde
doch die ganze Rechnung der
SBA nicht mehr aufgehen.

Inzwischen liegen nun Antworten
auf die Widersprüche vor: erwar-
tungsgemäß abgelehnt, und mit den
bekannten Begründungen. Aber
auch mit einem weiteren negativen
Höhepunkt des ganzen Verfahrens,
nämlich dem freundlichen Hinweis,
„... dass für die Bearbeitung des Wi-
derspruches und einen ablehnenden
Widerspruchsbescheid Kosten ent-
stehen, die Sie als Kostenschuldner
zu tragen hätten. Hinzu kämen die
Auslagen für die Zustellungsurkun-
de. ... Eine kostenfreie Einstellung
des Widerspruchsverfahrens wäre
die Folge der Widerspruchsrücknah-
me.“ Nur eine Entgleisung, oder
schon Erpressung? Schöner Neben -
effekt: Aus 82% werden sofort
100% erfüllte Elternwünsche der
Grünaer Schulanfänger. Herr Hey-
noldt wird ein Bienchen kriegen. So-
viel zur Statistik.

Was bleibt den sechs Grünaer Fa-
milien? In unserer Demokratie ha-

ben sie das Recht auf den Klage-
weg, aber der kostet natürlich auch,
und wohl einiges mehr. Und mal
ehrlich, ohne jemandem zu nahe
treten zu wollen: Welche normale
Familie mit dem Kopf voller Alltags-
probleme geht jetzt los, mitten in
den Sommerferien und kurz vor dem
Schulanfang, sucht sich einen
Rechtsanwalt und begibt sich aufs
juristische Parkett wie die Kuh aufs
Eis? Wer will solche Querelen seinen
Kindern zumuten? Und genau das
wird's sein, womit die Behörden
rechnen: Man sitzt eben am länge-
ren Hebel.

Wünschen wir denen, die sich nun
wohl oder übel in die Situation fü-
gen, trotzdem einen guten Schulan-
fang, und stets einen pünktlichen
Schulbus. Für das kommende
Schuljahr muss jedoch so frühzeitig
mit den Beteiligten gesprochen wer-
den, dass man noch reagieren und
familienfreundliche Lösungen su-
chen kann. 

Die Mittelbacher werden über die-
se Geschichte auch nicht begeistert
sein – unser gutes nachbarschaftli-
ches Verhältnis sollte dadurch nicht
beeinträchtigt werden.

Fritz Stengel, stellv. Ortsvorsteher
von Grüna p
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Glamrock, (N)ostalgie
und Schalmeien-
Power ...
waren die musikalischen Höhe-

punkte des diesjährigen Dorffestes
unter dem Motto „20 Jahre Dorffeste
in Mittelbach“.

Bereits am Freitagabend eröffnete
die Grundschule Mittelbach die Ju-
biläumsfeierlichkeiten mit einem ei-
gens darauf zugeschnittenen Pro-
gramm, wozu die Tanzgruppe des
Hortes eindrucksvolle Tanzeinlagen
darbot. Es war eine rundum gelunge-
ne Vorstellung, welche mit viel Sorg-
falt und Liebe einstudiert und vorge-
tragen wurde. Im Anschluss daran
folgte der Auftritt des „Gesangver-
eins Grüna-Mittelbach“, welcher
ebenfalls das Motto des Dorffestes
reflektierte und mit dem „Mittelba-
cher Lied“ seinen Höhepunkt er-
reichte. Den weiteren Verlauf gestal-
tete unser „DJ Michael Langham-
mer“, der dabei bereits am Eröff-
nungsabend des Dorffestes mit sei-
ner Musikauswahl für gute Stimmung
sorgte.

Natürlich fand auch dieses Jahr
wieder der traditionelle Lampionum-
zug unserer Kinder gemeinsam mit
ihren Eltern statt, welcher am Lager-
feuer hinter dem Feuerwehrgeräte-
haus ausklang. Es war zwar diesmal
noch ziemlich hell, aber eine Woche
vor Sommeranfang kann man die
Kinder eben nicht bis zum Dunkel-
werden munter halten. Sie hatten si-

cher trotzdem ihre Freude am Um-
zug.

Am Samstagmorgen bestritten un-
sere Freizeitsportler mit drei Mann-
schaften das traditionelle Volleyball-
turnier in der Turnhalle, was allen
Teilnehmern immer wieder sichtlich
Spaß macht.

Am Nachmittag warteten viele
Stammgäste schon ungeduldig auf
die Eröffnung des Schülercafès, in
welchem unsere Grundschüler wie-
der mit großer Begeisterung herum-
wirbelten und ihre Eltern, Großeltern
und Gäste mit Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen versorgten, den
fleißige Eltern zur Verfügung stellten.
Gleichzeitig lief im Foyer der Grund-
schule der Trödelmarkt. Auf dem
Schulhof gab es inzwischen Sport
und Spiel beim Kinderfest. An vielen
Stationen konnten sich unsere Jüng-
sten betätigen und hatten viel Freude
dabei. Die Betreuung erfolgte wie in
den letzten Jahren durch Eltern aus
der Grundschule, die Kindertages-
stätte „Mittelbacher Zwergenland“,
den Schulhort, sowie die Sparkasse
Chemnitz und die Mittelbacher „Jun-
ge Gemeinde“ am Waffelstand. Neu
hinzugekommen ist der „Förderver-
ein der Grundschule Mittelbach“, der
damit endgültig seinen Platz in der
Mittelbacher Vereinslandschaft ge-
funden hat. Herzlichen Glückwunsch
dazu – und macht weiter so zum
Wohle unserer Grundschule.

Ein kurzer Regenschauer gegen En-
de des Kinderfestes konnte den ge-

lungenen Nachmittag nur wenig trü-
ben, so dass unsere Jüngsten wieder
einmal voll auf ihre Kosten gekom-
men sind. Während Kinder und El-
tern sich hauptsächlich außerhalb
des Festzeltes vergnügten, erfreuten
sich viele Gäste bei musikalischer
Unterhaltung mit den „River town Di-
xies“ der Musikschule Flöha. Dass
am Anfang ein paar Noten fehlten,
haben wohl die meisten gar nicht be-
merkt, denn diese junge Truppe hat-
te auch einige gute Improvisationen
drauf. Übrigens spielte dort auch ein
junger Bursche mit, der seine Wur-
zeln in Mittelbach hat.

Während die Musiker der Abend-
band ihren Soundcheck absolvier-
ten, gab es hinter dem Feuerwehr-
gerätehaus eine sehr interessante
Vorführung des „Hundesportvereins
Ursprung“. Eines der aktivsten Ver-
einsmitglieder dort ist Jörg Nowak
aus Mittelbach, der die Vorführun-
gen leitete, während einer seiner
Vereinsfreunde die Übungen per
Lautsprecher kommentierte. Ob das
„Gehen bei Fuß“, das „Apportieren“
oder das „Feststellen eines Einbre-
chers“ – es waren überzeugende
Beispiele, welche die interessante
und anspruchsvolle Arbeit der Hun-
desportler mit ihren Vierbeinern
zeigte. An dieser Stelle möchte ich
nicht unerwähnt lassen, dass sich
der Hundesportverein seit vielen
Jahren am Mittelbacher Dorffest be-
teiligt und zwar in Form der Nacht-
wachen – ein sehr wichtiger Beitrag

Heimatverein Mittelbach e. V.
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in Sachen Sicherheit, für den sich
der Heimatverein im Namen der Mit-
telbacher beim Hundesportverein
und ganz speziell bei Herrn Nowak
bedanken möchte. Vielleicht weiß
der eine oder andere Zuschauer die-
se Arbeit nun erst richtig zu schät-
zen.

Zum Abend hin warteten alle ge-
spannt auf die als Top-Band an-
gekündigte Gruppe „Twister“ aus
Jahnsdorf. Vielleicht war die Musik

für manche an-
fangs etwas laut,
aber was die
Band an Pro-
gramm und Per-
formance bot,
war qualitativ
hochwertig und
genau das richti-
ge für die Gene-
ration, welche in
den 70ern die er-
sten Kontakte zur
Rockmusik
knüpfte. War die
erste Runde der

Band noch von bekannten Oldies
und deutscher Rockmusik geprägt,
so wurde die zweite Runde von einer
nostalgischen Ost-Rock-Mischung
dominiert, in welcher Titel von City,
Puhdys, Silly, Karat und Klaus Renft
zu hören waren. Die letzte Runde war
schließlich der absolute Höhepunkt,
der sich auch in den Kostümen der
Band widerspiegelte. Wie seinerzeit
Gary Glitter, Sweet, Slade und T-Rex
auftraten, so überzeugte „Twister“
sowohl optisch als auch musikalisch

mit Ohrwürmern aus der „Glam-
Rock-Zeit“.

Der Sonntagmorgen begann mit
dem schon traditionellen Zeltgottes-
dienst, welchen Regina Sprunk ge-
meinsam mit der Jungen Gemeinde
– dem Motto des Dorffestes entspre-
chend – ausgestaltete. Hierzu waren
auch wieder viele Grünaer anwe-
send.

Anschließend dankte Gunter Fix
den Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr für 15 Jahre Gastrecht in
ihren Räumlichkeiten. Zur Erinnerung
– 1996 wurde das Feuerwehrgeräte-
haus eingeweiht und seitdem finden
dort traditionell unsere Dorffeste
statt. Außerdem gab es noch ein klei-
nes Dankeschön an Herrn Patt für
seine langjährige Unterstützung des
Heimatvereins sowie die gute Orga-
nisation des Besuches im Landtag
anlässlich der diesjährigen Vereins-
ausfahrt nach Dresden.

Nach dem Zeltgottesdienst wurde
der Versuch eines „Mittelbacher Trö-
delmarktes“ gestartet, leider nur mit
zwei Interessenten. Aber vielleicht
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spricht sich das herum und es wer-
den beim nächsten Mal mehr. So et-
was muss wahrscheinlich wachsen
und braucht Mund-zu-Mund-Propa-
ganda.

Zu Beginn des Nachmittagspro-
grammes gab es eine interessante
Talk-Runde mit dem Cheftrainer des
FC Erzgebirge Aue, Rico Schmitt,
welcher in Mittelbach zu Hause ist.
Im Gespräch mit „DJ Langhammer“
erzählte er von seiner Trainertätig-
keit, beantwortete Anfragen der
Gäs te und verteilte Autogramme.
Das war eine schöne Geste und ei-
ne interessante Bereicherung unse-
res Dorffestes – herzlichen Dank
dafür. Parallel dazu luden unsere
Landfrauen mit einem reichhaltigen
Angebot zum gemütlichen Kaffee-
trinken ein.

Im Verlauf des Nachmittags füllte
sich dann das Festzelt zusehends,
denn der „1. Vogtländische Schal-
meienzug Auerbach“ war angekün-
digt. Und dann waren die „Löwen“
los. Mit ihrem imposanten Pro-
gramm, spektakulären Runden
durch das Festzelt und diversen
Showeinlagen begeisterten sie wie-
der ihr Mittelbacher Publikum und
man merkte, dass die Musiker
selbst so viel Spaß an ihrem Auftritt
und dem Mitgehen der Zuhörer hat-
ten, dass sie am liebsten dageblie-
ben wären.

Aber jedes Fest neigt sich einmal
seinem Ende zu und so folgte zum
Abschluss des Dorffestes die große
Verlosung der Tombola, deren Preise
wieder von vielen Betrieben unseres
Ortes zur Verfügung gestellt worden
sind – dafür herzlichen Dank. Micha-

el Langhammer moderierte die Verlo-
sung während die Glücksfee Anna
fleißig die Gewinner aus der Los-
trommel zog.

Während des Wochenendes war
im Gemeindezentrum außerdem ei-
ne sehr interessante Ausstellung
über „Hobby und Freizeit“ unserer
Mittelbacher zu sehen. Klöppeln,
Malerei, Schnitzen, Fotografie und
viele weitere Ausstellungsstücke
wurden dabei präsentiert. Außer-
dem konnte der eine oder andere
Film im Minikino verfolgt werden.
Nicht zu vergessen ist auch unsere
„Heimatstube“, welche an beiden
Tagen geöffnet hatte und viele Be-
sucher anlockte.

Das waren die drei tollen Tage des
Dorffestes 2011 und es gilt allen un-
ser Dank, die sich an der Vorberei-
tung und Durchführung materiell, fi-
nanziell und tatkräftig beteiligt ha-
ben.

Trauerfall

Leider gibt es auch wieder einmal
Anlass zur Trauer. Am 1. Juli 2011
verstarb unser Gründungsmitglied
Frau Marianne Gollan im Alter von 86
Jahren. Die Beisetzung fand am 23.
Juli 2011 auf dem Mittelbacher
Friedhof statt. Marianne Gollan hat
sich immer für die Belange des Hei-
matvereins eingesetzt und sie war
unser erstes Vereinsmitglied, als sie
am 6. April 1999 dem neu gegründe-
ten Verein beitrat. Wir werden Mari-
anne Gollan stets in ehrendem Ge-
denken behalten und wünschen
ihren Angehörigen viel Kraft in dieser
schweren Zeit.

Veranstaltungen im Herbst

Nach der Sommerpause beginnt
bereits in wenigen Wochen die zwei-
te Hälfte unserer jährlichen Veran-
staltungsreihe. Für unsere Vereins-
mitglieder findet am 02. September
2011, um 19.00 Uhr das „12. Saugril-
len“ am Feuerwehrgerätehaus statt.
Dazu erhalten sie wie gewohnt noch
eine schriftliche Einladung.

Weiter geht es am 24. September
2011 mit dem „9. Mittelbacher Bau-
ernmarkt“, zu welchem wir hoffent-
lich wieder viele Gäste begrüßen
können. Das Programm dazu wird
noch rechtzeitig veröffentlicht.

Am 01. Oktober 2011 schließt sich
dann die bereits „10. Herbstwande-
rung“ an, für welche sich Herr Stei-
nert sicherlich wieder ein interessan-
tes Ziel ausdenken wird. Auch dafür
wird es entsprechende Aushänge
und Informationen auf unserer Inter-
netseite geben. Hierzu sind nicht nur
Vereinsmitglieder sondern alle Hei-
matfreunde eingeladen, die sich für
das nähere Umfeld unseres Heimat-
ortes interessieren und ein paar ge-
meinsame Stunden verbringen
möchten. 

Aufruf an unsere Mitglieder

Unser Heimatverein ist ein sehr mit-
gliedsstarker Verein. Aber das letzte
Dorffest hat es wieder gezeigt, dass
diejenigen, welche schon seit über
zehn Jahren die Fäden unseres Ver-
einslebens in der Hand halten, in die-
ser Zeit auch nicht jünger geworden
sind und der Eine oder Andere trotz
großen Engagements nicht mehr an
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allen Aufgaben unseres Vereinsle-
bens mitwirken kann. Aus diesem
Grund müssen wir einen Trend, den
wir bereits im Vorstand begonnen
haben, auch auf unsere Mitglieder
übertragen, d.h. Delegierung von
Aufgaben auf breitere Schultern und
Werbung weiterer tatkräftiger Mitglie-
der. Wir suchen dringend Mitstreiter,
die sich die eine oder andere Aufga-
be – auch organisatorischer Art – zu-
trauen. Wir sind der Meinung, dass
es in Mittelbach genug Potential
dafür gibt, die guten Traditionen der
letzten zehn Jahre fortzusetzen. Für
Anfragen und Gespräche dazu ste-
hen unsere Vorstandsmitglieder je-
derzeit zur Verfügung, sprechen Sie
uns einfach an.

Was bringt das laufende
Jahr noch?

Auch unsere Projekte wie An-
schlagtafeln und Denkmalgestaltung
laufen mangels Zeit und Personal

nicht ganz so wie geplant. Viele un-
serer Aktivposten sind voll beruf-
stätig oder selbständig und es bleibt
oft nicht genügend Zeit für Aufgaben
im Verein. In der zweiten Jahreshälf-
te soll da aber noch einiges passie-
ren – vielleicht und hoffentlich mit Ih-
rer Unterstützung. Ansprechpartner
für unsere Bauthemen sind in erster
Linie Herr Steinert, aber auch alle an-
deren Vorstandsmitglieder. Helfen
Sie bitte mit bei der Pflege und Ver-
schönerung unseres Ortsbildes.

Bis zum Bauernmarkt werden un-
sere bäuerlichen Betriebe nun unter
schwierigen Bedingungen die dies-
jährige Ernte einbringen. Auch dem
Laien fällt auf, dass die ungünstigen
Witterungsverhältnisse dieses Jahr
ihr Übriges dazu beigetragen ha-
ben, dass manche Lücke auf den
Feldern zu sehen ist. Wünschen wir
unseren fleißigen Bauern in dieser
Zeit das passende Wetter und trotz
allem noch möglichst gute Ernteer-
träge.

All unseren Heimatfreunden aus
Nah und Fern, welche ihren Urlaub
noch vor sich haben, wünschen wir
nun eine erholsame Zeit, wunder-
schöne Reiseerlebnisse oder auch
ein paar besinnliche Tage in der
näheren Umgebung.

Wir freuen uns darauf, Sie zu unse-
ren Veranstaltungen im Herbst wie-
der gesund und munter begrüßen zu
dürfen.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu
unseren örtlichen Festen bzw. nach
Vereinbarung p
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Neuigkeiten vom 
Schnitzverein Grüna e. V.

Eindrucksvolles Mit-
wirken am Tag der
Schnitzvereine im
Daetz-Centrum

Unser 80-jähriges Vereinsjubiläum
rückt näher. Weitere Vorbereitungen
werden getroffen, damit sich der in-
zwischen „ehrwürdige“ Schnitzverein
auch angemessen präsentieren kann.
Ungeachtet dieser Anstrengungen ist
es für den Schnitzverein auch selbst-
verständlich und zu einer guten Tradi-
tion geworden, am Tag der Schnitz-
vereine im Daetz-Centrum in Lichten-
stein dabei zu sein und dieses Ereig-

nis mit zu gestalten. Sieben Vereine
waren dabei und zeigten eine Leis -
tungsschau ihrer Werke der Holz-
schnitzkunst.

Vom Schnitzverein Grüna e. V. wur-
den die nötigen Vorbereitungen ge-
troffen, damit eine kleine aber doch
repräsentative Auswahl an Ausstel-
lungsstücken gezeigt werden konn-
ten. Wie immer bei ähnlichen Anläs-
sen scheuten die Vereinsvorsitzende
Andrea Schmidt und ihr Ehepartner
Peter, der künstlerische und techni-
sche Leiter Roland Nestler und Peter
Pfefferkorn keine Anstrengungen, um
bei der Leistungsschau unser Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Der Tag der Schnitzvereine begann
mit einem für alle anwesenden
Schnit zer hochinteressanten Semi-

Bilder der Präsentation und die Mitwirkenden des Schnitzvereins am Tag der Schnitzvereine (v.l.n.r.) Roland Nestler, Andrea Schmidt, Peter Pfefferkorn, Peter Schmidt,
Rudi Pritscha und Wolfgang Leonhardt
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nar. Einer der bekanntesten Holzbild-
hauer/ Schnitzer unseres Erzgebir-
ges, Jesko Lange, zeigte anhand ei-
ner Präsentation sehr eindrucksvoll,
mit welchen Werkzeugen und wie
seine eindrucksvollen Figuren von
ihm gestaltet werden. Viele Fragen
konnten von ihm kompetent und pra-
xisnah, von allen Teilnehmern mit In-
teresse verfolgt, beantwortet werden.

Bei seinem Rundgang durch alle
Vereinsstände konnte er viele nützli-
che Hinweise geben und beantwor-
tete bereitwillig die gestellten Fra-
gen. So entwickelten sich sehr leb-
hafte Diskussionsrunden und es
fand ein fruchtbringender Erfah-
rungsaustausch zwischen den
Schnitzern der anwesenden
Schnitzvereine statt. Auch konnten
an diesem Tag Schnitz- und Drech-
selwerkzeuge vorgeführt und erwor-
ben werden.

Ein Dankeschön gilt dem Daetz-
Centrum in Lichtenstein, das im 10.
Jahr des Bestehens und in Verbin-
dung mit der Dauerausstellung „Meis -
terwerke in Holz“ im Schlosspalais ei-
ne solche kulturelle Veranstaltung er-
möglichte.

Der Schnitzverein hat
sich für das 80jährige
Vereinsjubiläum 
Einiges vorgenommen

Das Vereinsjubiläum passt hervorra-
gend zu den Tagen der Grünaer Kir-
mes vom 26. bis 28. August 2011.
Dazu wird im Folklorehof ein Festzelt
für die Feierlichkeiten und die erwar-
teten Gäste aufgestellt sein. Bereits
am Donnerstag, dem 25. August wird

es ab 18 Uhr möglich sein, den
Schnitzern bei ihrem Wirken zu einem
„Tag der offenen Tür“ zuzuschauen.

Der Schnitzverein wird sich am Sonn-
abend, dem 27. August und dem dar-
auffolgenden Sonntag jeweils ab 14
Uhr im Bereich des Folklorehofes prä-
sentieren. Wetterabhängig finden die
Vorführungen im Innenhof bzw. der
Scheune oder den Räumlichkeiten im
Schnitzerhäusl statt. Neu dabei ist es,
dass sich auch eingeladene Schnitz-
vereine daran beteiligen werden. Hier
lassen sich schon mal die Akteure
über die Schultern schauen und Inter-
essantes in Erfahrung bringen. Die
Schnitzer und Drechsler, die Klöpple-
rinnen und Maler sind gern bereit, ihre
Erfahrungen weiterzugeben. Vielleicht
werden unter den Gästen lange ge-
schlummerte Wünsche geweckt, um
einer so interessanten Freizeitbeschäf-
tigung einmal nachzugehen. 



16

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2011 AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER

ANZEIGEN

Was wäre wohl ein so bedeutsames
Jubiläum, wenn nicht in einer Fest-
schrift alle wichtigen Ereignisse des
Schnitzvereines akribisch zusam-
mengefasst wären? Dieses Anliegen
konnte nur von einer Person des
Schnitzverein erfüllt werden: Roland
Nestler. Der jetzt künstlerische Leiter
des Schnitzvereins war über viele
Jahre Vereinsvorsitzender. Er über-
nahm aber auch über viele Jahre eh-
renamtlich als Architekt und Designer
alle Entwurfs- und Ausführungszeich-
nungen sowie auch die Bauleitung
zum Umbau eines ehemaligen Bau-
erngutes zu dem jetzigen Folklorehof.

In der Festschrift findet sich alles
Wissenswerte zusammengefasst und
mit vielerlei Bildmaterial verdeutlicht
wieder. Interessenten können die Fest-

schrift zum Jubiläum erwerben. Das
beiliegende Bild zeigt das Titelblatt. 

Der Schnitzverein wird anlässlich
des Jubiläums eine große Tombola
veranstalten. Kleine und auch größe-
re Preise winken den Gewinnern;
denn Nieten wird es nicht geben. Die
Preise wurden von den Schnitzern,
den Drechslern, den Klöpplerinnen
und Malern gestiftet und können vor-
her im Ausstellungsraum des Folklo-
rehofes bewundert werden. Ein Teil
des Erlöses soll für das Heimatfest
von Grüna gestiftet werden. Die Aus-
gabe der Gewinne ist für den
Sonntag nachmittag, den letzten Tag
des Jubiläums, geplant. 

Wolfgang Leonhardt, Vorstandsmit-
glied p

Hallo – Treffpunkt Kegelsportstätte
Durch den regen Zuspruch in den

vergangenen Jahren möchten wir
das Preis- und Pokalkegeln auch
dieses Jahr wieder durchführen. Da
freitags immer der Tanzabend am
Folklorehof stattfindet, wollen wir ab
diesem Jahr die Kegelbahn für alle
Sportbegeisterten am jeweiligen
Donnerstag vor dem Kirmeswo-
chenende öffnen.

Wir laden deshalb alle Grünaer und
ihre Gäste am Donnerstag, dem 25.

August zu unserem Mannschafts- und
Einzelkegeln recht herzlich ein. Freuen
würden wir uns wieder über eine rege
Beteiligung, so dass viele Keglerinnen
und Kegler den vorjährigen Pokalge-
winnern Paroli bieten können.

Für die Kinder und Jugendlichen,
die sich von 16.00 bis 17.30 Uhr
schaffen, liegen diverse Teilnahme-
und Gewinnerpreise bereit. An -
schließend ab 17.30 Uhr winken wie-
der recht attraktive Sieger- und Plat-

zierungspreise sowie die Wanderpo-
kale für die Besten bei den Frauen
und Männern.

Der letztmögliche Meldetermin für
die 4er Mannschaften ist der 20. Au-
gust bei Sportfreund Löffler Chemnit-
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zer Str. 59 Tel. 850730, Fax 9090352.
Einzelstarter können sich am Spieltag
noch einreihen.

Auch unsere beliebte Imbiss- und
Getränkeecke ist wieder geöffnet.
Vom Umsatzerlös möchten wir gern
dem Heimatverein etwas zu Gute
kommen lassen.

Nun gleich noch ein Rückblick auf
die vergangene Spielsaison 2010/
2011.
Die I. Männermannschaft belegte ei-

nen guten 2. Platz in der obersten
Spielklasse im Kreis Glauchau. Leider
konnten bei der Kreiseinzelmeister-
schaft keine vorderen Plätze erzielt
werden.

Die II. Männermannschaft konnte
wie im Vorjahr den Staffelsieg in ihrer
Klasse erringen und will auch in der
kommenden Saison wieder um das
begehrte Ziel kämpfen.

In der Kinder- und Jugendarbeit er-
folgte im vergangenen Jahr eine
gute Arbeit, was durch gute Wett-
kampfleistungen unterstrichen wur-
de. Dabei ist der Vizemeistertitel von
Madeleine Thiele bei der Junioren-

Kreiseinzelmeisterschaft besonders
zu erwähnen.

Ein Aushängeschild für unseren Ver-
ein ist die Frauenmannschaft. Auch
dieses Jahr wurde in der Abschlussta-
belle der 3. Platz in der II. Landesliga
in Sachsen erreicht. Im Laufe der Sai-
son sind dabei sehr gute Einzel- und
Mannschaftsergebnisse erzielt wor-
den. Höhepunkte dieser Leistungen
waren der 2. Platz bei der KEM, der
von der Sportfreundin Ilona Palan Wolf
erspielt wurde, und durch gute kon-
stante Leistungen während der Punkt-
kämpfe konnte sich Janette Thiele
die Teilnahme zur Bezirksmeister-
schaft erspielen. Dort erreichte sie
nach dem 1. Platz im Vorlauf am Ende
den 3. Platz im Land Sachsen und
qualifizierte sich damit für die Deut-
sche Meisterschaft in Ravensburg.
Nach einer hervorragenden Leistung
über 120 Wurf gelang es der Spielerin,
den Deutschen Vizemeistertitel zu
erringen. Das ist bis jetzt der höchste
Erfolg, den ein Kegler unseres kleinen
Vereins zu Buche stehen hat. 

Herzlichen Glückwunsch

Auch in unserem Vereinsleben ging
im letzten Jahr alles sehr harmo-
nisch zu, was durch einige gemein-
same Veranstaltungen zum Aus-
druck kam.

Leider hatten wir auch wieder einige
Abgänge durch Alter und Verletzun-
gen zu verzeichnen. Deshalb würden
wir uns freuen, wenn der Eine oder
Andere Gefallen am Kegelsport findet
und sich gerne unserem Verein an -
schließt. Am besten, es kommen in-
teressierte Sportfreunde dienstags bei
den Männern, mittwochs bei den
Frauen sowie freitags bei den Kinder
und Jugendlichen einmal auf der Ke-
gelbahn vorbei. Die beste Zeit ist je-
weils zwischen 17.30 und 19.30, wo
immer Ansprechpartner zugegen sind.

Unsere zwei Kegelbahnen stellen
wir preiswert für Familien- und Be-
triebsfeiern gern zur Vermietung zur
Verfügung.

Bis zum Kirmeskegeln Gut Holz

Klaus-Dieter Löffler
1. Vorsitzender KSV Grüna p

ANZEIGEN
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Veranstaltungen im Folklorehof
August

Freitag, 26. bis Sonntag, 28. August 2011
Kirmes im Folklorehof
Taubenschlag / Innenhof / Parkplatz

Wie jedes Jahr feiern wir an drei Tagen
die Grünaer Kirmes.
Ein vielfältiges Programm erwartet die
Besucher an allen drei Tagen.

Das genaue Programm finden Sie auf den Seiten 12-13
und den Plakaten.

Samstag, 27. August 2011, 14.00 Uhr
Ausstellungseröffnung „con espressione“

Konstanze Teichgräber lädt uns zu einer fotografischen
Reise durch bekannte Städte ein.

September

Sonntag, 18.09.2011 ab 10 Uhr
Trödelmarkt mit Frühschoppen
Taubenschlag/Innenhof

Es findet unser zweiter Flohmarkt statt. Wir hoffen auf
viele Anbieter und natürlich auf rege Käufer. Bei einer
guten Atmosphäre darf gehandelt werden und wenn das

Wetter uns im Stich lässt, nut-
zen wir unseren Tauben-
schlag.
Wir bitten um Voranmeldung.
Interessierte Kinder und Er-
wachsene melden sich bitte
im Kulturbüro des Schnitzver-
eins Grüna e.V..
Es ist eine geringe Standge-
bühr von 5,00 € zu entrichten.

Vorankündigung
Samstag, 15. Oktober 2011, 20.00 Uhr
Schaudestillation mit Philipp Fournes in der Hutz`n -
stube.
Eintritt: 4,00 € / erm. 2,00 €
Auch für diese Veranstaltung bitten wir um Voranmel-
dung.

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz.
Änderungen vorbehalten!
Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V.
im Folklorehof Grüna, Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de p
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Baumgartentag 2011? Aber ja!
Am 24. September im Folklorehof

Nachdem uns im vergangenen Jahr das Wetter und andere Misslichkeiten arg zugesetzt hatten, wollen wir 2011
nach dem Motto „Jetzt erst recht!“ den Grünaern und ihren Gästen wieder ein Programm bieten, das es (hoffent-
lich) in sich hat. Mit Unterstützung unseres Ortsvorstehers sowie vieler Vereine, Akteure und Sponsoren soll dies für
Groß und Klein und Jung und Alt ein erlebnisreicher Tag werden, an dem mit Sport und Action, Musik und Info, Spiel
und Spaß an unseren promi nen tes ten Bürger erinnert wird, den „Fliegenden Oberförster von Grüna“ Ernst Georg
Baumgarten, sowie an seinen Mitstreiter Friedrich 
Hermann Wölfert. 

Bitte diese Seite gut sichtbar aufbewahren! Denn gewiß
ist auch für Sie etwas dabei:

Bereits am Vormittag führen Sie die Freunde vom
Grünaer Natur- und Wanderverein sowie vom Heimatver-
ein „Auf den Spuren des Fliegenden Oberförsters zu
den Plätzen seiner Experimente“. Diese als Baumgar-
ten-Rundweg bekannte und ausgeschilderte Strecke
kann man zwar jederzeit selbst gehen, doch nicht in so
netter Gesellschaft und mit so fundierten Erklärungen
wie an diesem Tag. Start ist um 10 Uhr am Folklorehof
Grüna, Zieleinlauf ebenda gegen 14 Uhr. Für Marschver-
pflegung ist gesorgt.

Die Hauptveranstaltung findet von 15 bis 19 Uhr im Fol-
klorehof wie folgt statt:

• Eröffnung durch unseren Ortsvorsteher Lutz Neu-
bert, der auch als DJ durch das Programm führt

• Vorführung von Flugmodellen des 1. Modellsport-
clubs Jahnsdorf e.V.

• Vortrag: Der Luftschifferfinder Ernst Georg Baum-
garten – Genie und Wahnsinn?

• Baumgarten-Quiz: Preisfragen zum Vortrag
• Vortrag: Perspektiven des Zeppelin-Tourismus in

Europa
• Försters Holzparade: Wissen, Schätzen und Wett-

Puzzeln für Groß und Klein von und mit unserem Re-
vierförster Ullrich Göthel

• Wettbewerb für Alle im Segelflugmodell-Weitwurf
(nach Größenklassen)

• Start von Heißluftballonen (bei entspr. Witterung)
und vielleicht noch die eine oder andere Überra-
schung.

Für das leibliche Wohl sorgen die Heimatfreunde mit einem Kuchenbasar und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr / des Fördervereins Brandschutz e.V. Grüna mit ihrem Grillstand.

Zur Unterhaltung musizieren: Posaunenchor Grüna, Gesangsverein Grüna/Mittelbach, die Gruppe „Leise-
gang“ (mit der Welt-Uraufführung eines neuen Baumgarten-Liedes) sowie die Kinder vom Kinderhaus Baumgar-
ten und vom Schulhort. Auch für weitere Unterhaltung der Kinder ist gesorgt.

Um 19 Uhr startet dann am Folklorehof der Lampion umzug mit dem Jugendblasorchester Hohenstein-Ernst thal
e.V., begleitet von der Jugendfeuerwehr Grüna, zur Sprungschanze im Gußgrund. Dort ist die andere Hauptver-
anstaltung dieses Tages: der traditionelle und nunmehr 21. Abendsprunglauf des WSV Grüna.

Wir bedanken uns beim Schnitzverein Grüna sowie bei allen Vereinen, Bürgern und Firmen, die mit ihrem Enga-
gement, Beiträgen oder Spenden dieses Programm ermöglichen. Im Namen aller Akteure hoffen wir auf reges In-
teresse und natürlich auf schönes Wetter, und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein (Änderungen vorbehalten) p
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Es hatte einen triftigen Grund,
dass wir uns zum Gespräch im
Forsthaus trafen: Vor fast 88 Jahren
wurde sie hier im historischen Ge-
bäude geboren. Ihr Großvater Her-
mann Streller hatte die Gastwirt-
schaft am 1. Januar 1919 als Päch-
ter übernommen. Mit ihren Eltern
Hans und Martha Gebhardt lebte sie
zuerst im oberen Stockwerk, später
in dem kleinen Haus nebenan.

Eine schöne Kindheit und Jugend
verbrachte sie hier. „Mit anderen
Kindern tollte ich im Wald herum.
Das ‚Schweizerhaus' gleich hinter
der Brücke war als Spielplatz be-
sonders beliebt. Der rege Ausflugs-
verkehr und viele Veranstaltungen
brachten uns Kindern Abwechslung
und Aufregung. Bei schönem Wetter
spielte Otto Rüdiger mit seiner Blas-
kappelle im Garten. Seit 1928 gab
es den Kleinkaliber-Schießstand
nördlich der Eisenbahnlinie, Fritz Ar-
nold, Alfred Martin, Walter Klinger
u.a. gehörten dem Verein an. Sonn-
tags traf sich der Hundezüchterver-
ein, an die Namen Fiedler, Rietscher,
Dost und Dittrich erinnere ich mich
noch.“

Die Gastwirtschaft mit Veranda
und Garten erforderte, dass alle Fa-
milienmitglieder zupackten. Unweit
des Forsthauses ist eine Quelle. Das

Wasser wurde aufgefangen, im
Waschkessel erhitzt, mit Eimern in
die Küche geschafft. Sobald die
Kräfte reichten, musste die Enkelin
auch Eimer schleppen.

Nicht jeder konnte einkehren und 
a la kart essen. Für solche Wanderer
stand dann vor dem Eingang ein Kes-
sel – ein Würstchen mit Semmel kos -
tete einen Groschen. Oft musste vom
Fleischermeister Paul Voigt Nach-
schub geholt werden.

Während der Schulzeit lebte Marga-
rethe Gebhardt mit ihren Eltern drei
Jahre in Zwickau – mitten in der
Stadt, ohne ihren geliebten Wald. Wie
froh war sie, als sie 1937 zu den
Großeltern nach Grüna zurückkehren
konnte und hier 1938 die Schule be-
endete. Am 1. Mai 1937 war nach
Renovierung das Gebäude als
„Forsthaus“ wieder eröffnet worden.
Überall wurde Gretel, wie sie gerufen
wurde, gebraucht. Durch die 260 Ge-
weihe und Trophäen war das Forst-
haus weithin bekannt. Sogar Busse
kamen, die Gäste wurden mit Kaffee,
Kuchen oder auch Abendbrot bewir-
tet. Da herrschte größte Anspan-

nung, da musste sie überall, auch als
Köchin, helfen.

Sehr nahe gegangen ist ihr, dass am
15. August 1939 der Pachtvertrag
beendet wurde. „Mein Onkel, der die
Gastwirtschaft übernehmen wollte,
deutete mal an, dass er sie hätte wei-
terführen können, wenn er in die
NSDAP eingetreten wäre, aber das
lehnte er ab. Meine Großeltern hatten
inzwischen das Haus Reichenbran-
der Str. 8 gekauft, dort wohnten wir
alle.“

Margarethe Gebhardt begann nach
der Schule eine Lehre in einem Gold-
warengeschäft. Nach gut einem Jahr
war Schluss, der Besitzer wurde mit
Kriegsbeginn zur Wehrmacht einge-
zogen. Ab 1940 arbeitete sie in der
Flachsfabrik im Büro. Es folgte ein
Jahr Arbeitsdienst „in Tirol, da hatte
ich großes Glück.“ Zurückgekehrt be-
stand sie die Prüfung an der Han-
delskammer und arbeitete wieder ein
halbes Jahr in der „Flachse“. Dann
wurde sie als Luftwaffenhelferin nach
Großenhain eingezogen, zunächst
Schreibstube, dann Munitionsabtei-
lung.

Das Restaurant „Bad Grüna“ im Jahre 1928 mit (v.l.n.r.) Cläre Schlegel (geb. Streller), Margarethe Gebhardt als
Kind, Lene Wirth (Serviererin), Paul Schlegel, Martha Gebhardt (geb. Streller), Albert Streller und Olga Streller.
Nicht auf dem Foto Hermann Streller, der Gastwirt.

Im Gespräch mit 
Margarethe Meyer

Mit Blick auf die 750 Jahrfeier 2013 setzen wir in dieser Ausgabe fort,
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, die auf unterschiedlichen Ge-
bieten ein Stück Geschichte unseres Ortes im 20. Jahrhundert erlebt, mit
beeinflusst und mit gestaltet haben.
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Der 10. Februar 1945 war ein be-
sonderer Tag in ihrem Leben: Sie hei-
ratete ihren Herbert. Beide hatten Ur-
laub bekommen, mussten aber am
13. Februar wieder bei ihren Einhei-
ten eintreffen. Für Margarethe Meyer,
wie sie nun heißt, bedeutete dies: an
der bombardierten und brennenden
Stadt Dresden vorbei nach Großen-
hain. Bei einem späteren Telefonat
mit ihren Großeltern warnten diese:
Sieh zu, dass du über die Elbe
kommst! Es klappte, am 9. April ge-
lingt es ihr, sich in der Schreibstube
ihren Entlassungsschein auszustel-
len. Ein Munitionsfahrer nahm sie mit
bis an den Stadtrand von Chemnitz.
Sie schaffte es nach Grüna, wo bald
die Grenze zwischen amerikanischen
und sowjetischen Trup-
pen sozusagen vor ihrer
Haustür, an der Tank-
stelle, verlief.

1946 – große Freude,
ihr Mann kehrte aus der
Gefangenschaft zurück.
Er wurde zur Demonta-
ge der Bahnschienen
herangezogen, als
Waldarbeiter beschäf-
tigt und 1947 aufgefor-
dert, bei der Wismut in
Oberschlema zu arbei-
ten – zehn Jahre unter
Tage wurden daraus.

Margarethe Meyer blieb nach der
Geburt ihres Sohnes zunächst zu
Hause. 1957 begann sie als Verkäu-
ferin im Konsum August-Bebel-
Straße, ab Januar 1958 im HO-
Schuhladen. Hier arbeitete sie bis
1989, dann schon als Rentnerin.

Natürlich verfolgte Frau Meyer wei-
ter, was mit „ihrem“ Forsthaus gesch-
ah. Bei der Inventur 1954 (vor der
Übergabe an den volkseigenen Han-
delsbetrieb HO) sind von ehemals
260 Trophäen noch 26 Hirschgewei-
he, zwei Auerhahnköpfe und ein
Wildschweinkopf vorhanden. Als das
Ehepaar Reinhold nach 1980 das
Ausflugslokal übernimmt sind gar nur
noch fünf Geweihe vorhanden. Die-
ser letzte Pächter und Eigentümer ab

1. Juli 1991 sorgte durch Ankauf
dafür, dass wieder 90 Geweihe die
Räume schmückten.

Und was meint Frau Meyer zum jet-
zigen Forsthaus? „Wenigstens im Re-
staurant wird mit großflächigen Fotos
an die Tradition angeknüpft, die Ge-
weihe sind im Haus ausgestellt. Aber
sonst – das Gebäude erinnert nicht
an ein Forsthaus, wie es hier stand
und wie es für das Erzgebirge typisch
ist. Man hätte diesem Komplex von
Beginn an einen anderen Namen ge-
ben sollen, etwa ‚Hotel am Wald'
oder ähnlich.“ Viele Grünaer, die die
historische Anlage kennen, stimmen
mit ihr darin überein. Jedoch: Einkehr
in waldreicher Umgebung nach einer
erholsamen Wanderung bei

schmackhaftem Es-
sen oder nur ein klei-
ner Imbiss im Garten,
vielleicht auch Vergnü-
gen bei einer Familien-
feier oder einem Ke-
gelabend – da ist der
Name nicht so wich-
tig.

Christoph Ehrhardt,
Klaus Sohr und Gerda
Schaale danken Frau
Margarethe Meyer für
das Gespräch. p

• „Forsthaus“ der dritte Name für ein und dasselbe Gebäu-
de ist? 1868 wurde es erbaut und „Schützenhaus“ (auch
Schieß haus) genannt, weil der erste Grünaer Schützen-
verein nördlich davon seinen Schießstand hatte.

• Franz Keil, Schankwirt von 1875 bis 1879, sein Vermö-
gen einsetzte, um Georg Baumgarten bei seinen Flug-
versuchen zu unterstützen? Die ersten Geweihe könn-
ten vom Oberförster Baumgarten stammen. Die Samm-
lung wurde unter den Eigentümern Bertrand Stahringer,
Ernst Friedemann und Rudolf Spangenberg fortgesetzt.

• der Schützenverein 1897 sein neues Domizil an der Wie-
senmühle bezog? Inzwischen war 1896/97 die obere Ei-
senbahnlinie mit der imposanten eisernen Brücke er-
richtet worden.

• die Umbenennung in „Restaurant Bad Grüna“ 1897
oder 1898 erfolgte? Unter Leitung von Bertrand Stahrin-
ger war eine Heilanstalt für Lungenkranke errichtet und
mit dem Lufthüttenpark „Eldorado“ ergänzt worden. Die
Gastwirtschaft wurde in den Kur- und Sanatoriumsbe-
trieb einbezogen. Nach dem Tod von B. Stahringer 1909
wurde der Kurbetrieb 1910 eingestellt. 

• die gesamte Anlage der Heilanstalt während und nach
dem 1. Weltkrieg als Lazarett und ab Mitte der 20er
Jahre als Altenheim genutzt wurde? (bekannt auch als
Ernst-Friedemann-Heim)

• der Inhaber der Gastwirtschaft ab 1921 Rudolf Span-
genberg 1948 durch die sowjetische Besatzungsmacht
enteignet wurde? Ab 1955 wurde das Forsthaus als
HO-Gaststätte weitergeführt.

• mit einem Kostenaufwand von 1,5 Millionen Mark 1985
bis 1987 Küche, Saal und Bar neu gestaltet wurden?
Traditionelle Details blieben erhalten. Die Einkehrstätte
verfügte im Restaurant über 40 und auf der Veranda
über 30 Plätze. Im Saal fanden 120 und in der Bar 25
Besucher Platz.

• im Herbst 1997 das alte inzwischen baufällige Gebäu-
de abgerissen wurde?

• am 16. Juli 1999 das neue Forsthaus, errichtet von der
Grünaer Baufirma Nitzsche und Weiß Bau GmbH,
eröffnet werden konnte? p

Wussten Sie, dass
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
August bis September 2011 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Wir möchten heute zwei Sachverhalte veröffentlichen. 

Zuerst geht es um die Pfarramtsverwaltung der Kirchgemeinde Mittelbach. Die Kirchgemeinde möchte ab
01.01.2012 die frei gewordene Verwaltungsstelle im Pfarramtsbüro wieder neu besetzten. Die Aufgabenbereiche
sind: Bürokommunikation und Verwaltungsorganisation, Ansprechpartner/in während der Öffnungszeiten, Kassen-
führung, Melde- und Archivwesen sowie Herausgabe des Gemeindebriefes. Die Anforderungen sind eine möglichst
abgeschlossene Büroausbildung, Beherrschung der marktüblichen Office-Programme, gute Team- und Kommuni-
kationsfähigkeiten, die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche und die Identifikation mit den Aufgaben und Zie-
len der Kirchgemeinde. Die Vergütung erfolgt nach landeskirchlichen Bestimmungen. Wöchentliche Arbeitszeit ist
10,5 Stunden. Für weitere Rückfragen steht Pfarrer Göckeritz zur Verfügung. Die Bewerbung senden Sie bitte bis
30.09.11 an den Kirchvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mittelbach, Hofer Str. 19a in 09224 Mittelbach.

Die zweite Nachricht betrifft die Kirchgemeinde Grüna. Nachdem unsere Orgel generalüberholt wurde, haben wir
nun ein neues Bauprojekt. Unser sogenanntes Bibelheim (Gemeindesaal und Winterkirche) muss rekonstruiert wer-
den. Das Projekt wird ca. 100.000,00 Euro kosten. Wir werden Fördermittel der Landeskirche bekommen, bitten
aber auch dringend um Spenden für dieses Vorhaben.

Mit freundlichen Grüßen die Kirchenvorstände und Ihr Pfarrer J. Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
August 2011
14.08.11 09.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 09.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
21.08.11 09.30 Uhr Schulanfangs-Gottesdienst 09.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
28.08.11 09.30 Uhr Kirchweihfest-Gottesdienst 09.30 Uhr Schulanfangs-Gottesdienst

September 2011
04.09.11 14.00 Uhr gemeinsames Familienfest in Grüna
11.09.11 09.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 09.30 Uhr Abendmahls Gottesdienst
18.09.11 09.30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
25.09.11 10.00 Uhr Jugendtag-Gottesdienst 09.30 Uhr Erntedankfest-Gottesdienst

Oktober 2011
02.10.11 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 09.30 Uhr Kirchweihfest-Gottesdienst
09.10.11 09.30 Uhr Abendmahls Gottesdienst 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst

Gemeindebibelabende: am 10.08.11, 14.09.11 und am 12.10.11 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.

Männerkreis Grüna: am 17.08.11 und am 21.09.11 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.

Frauenkreis Grüna: am 09.08.11, 13.09.11 und am 11.10.11 um 15.00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.

Frauenfrühstück: am 14.09.11 um 09.30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.

Frauenkreis Mittelbach: am 14.09.11 um 14.30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.

Männerrunde: am 12.08.11 und am 09.09.11 um 19.30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in 
Grüna und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08-12 Uhr, 
Do 14-18 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str.19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08-11 Uhr, 
Mi 16.30-18.00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna 
erreichbar. p
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Kinderveranstal-
tungen unserer
Kirchgemeinden

Auch im neuen Schuljahr finden in unseren Kirchge-
meinden wieder eine ganze Reihe Veranstaltungen für
Kinder unterschiedlicher Altersgruppen statt. In ihnen
gibt es Geschichten, Lieder, Spiele, ... rund um Gott und
die Welt.

Hier ein kleiner Überblick: 

Grüna (ab 15.08.2011):

Spielkreis: für Kinder zwischen 2 und 5 Jahren mit
Mutti oder Vati jeweils montags von 16.30
bis 17.15 Uhr im Pfarrhaus

Kinderstunde: für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren frei-
tags von 16.30 bis 18.00 Uhr im Pfarr-
haus

Vitamin M: für Mädchen zwischen 9 und 13 Jahren
mittwochs von 17.00 bis 18.00 Uhr im
Pfarrhaus

Jungschar: für Jungen zwischen 9 und 13 Jahren
donnerstags von 17.00 bis 18.00 Uhr im
Turmzimmer der Kirche

Mittelbach (ab 22.08.2011):

Kinderstunde: für Kinder zwischen 3 und 7 Jahren mon-
tags von 15.00 bis 16.00 Uhr im Schulan-
bau

Rappelkiste: für Schulkinder bis 9 Jahre donnerstags
von 15.30 bis 17.00 Uhr im Schulanbau

Mädelschar: für Mädchen zwischen 9 und 13 Jahren
montags von 16.30 bis 18.00 Uhr im
Schulanbau

Jungschar: für Jungen zwischen 9 und 13 Jahren
dienstags von 17.00 bis 18.00 Uhr im
Schulanbau



27

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2011 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Natürlich sind auch für dieses Jahr wieder besondere
Highlights geplant. Eines davon ist der Familiennach-
mittag am Sonntag, dem 04.09.2011. Beginn 14.00 Uhr
in der Kirche mit einem Programm von Clown LuLu Lu-
stig. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und ver-
schiedene Spielangebote wie Kinderschminken, Filzen,
Luftballonmodellage, Autofahren mit Fahrschule Ham-
mer ... sowie einen Spielzeugflohmarkt. Wer überzähliges
Spielzeug besitzt, kann es mitbringen. Es wird an diesem
Nachmittag verkauft und der Erlös geht an eine karitative
Kindereinrichtung in Chemnitz. Die Veranstaltung endet
ca. 17.00 Uhr mit der Bekanntgabe des Erlöses und ge-
naueren Informationen über den Empfänger des Geldes.

Neugierig? Dann: Herzliche Einladung!
Sollte es noch Fragen geben: die Pfarrämter Grüna
(Tel. 852045) und Mittelbach (851366) helfen gern wei-
ter.

Regina Sprunk im Namen aller Mitarbeiter p

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Sächsische Posaunenmission e.V. –
Posaunenchor Grüna

Wieder erscheint ein neuer Ort-
schaftsanzeiger und darin ein Artikel
über unseren Posaunenchor Grüna.
Der erste Teil befasst sich mit dem
Evangelischen Kirchentag in Dres-
den und der zweite Abschnitt mit un-
serem Chorausflug nach Schmie-
deberg sowie mit den sonstigen
Einsätzen in der näheren Umge-
bung.

Vom 1. bis 5. Juni fand in Dresden
der 33. Evangelische Kirchentag un-
ter dem Motto „...da wird auch dein
Herz sein“ (Math. 6.20) statt. Insge-
samt erlebten ihn rund 120.000 Dau-
erteilnehmer und dazu etwa 25.000
Tagesgäste. Seit 1949 finden Kir-
chentage – mit Unterbrechungen –
statt. Dabei sind Künstler und Pfarrer,
aber auch extrem viele Musiker und
natürlich Gäste. Der Evangelische
Posaunendienst in Deutschland wirk-
te dabei mit, wobei sich insgesamt
6000 Bläser anmeldeten, darunter
auch einige von unserem Chor.

Schon am Mittwoch wirkten mehre-
re tausend Bläser beim Eröffnungs-
gottesdienst mit, bei dem auch Bun-
despräsident Christian Wulff anwe-
send war. Einen Tag später fand extra
für die 6000 Bläser eine Bibelarbeit im
Glücksgas-Stadion (Dynamo Dres-
den) statt. Dabei wurden die Stücke
für den Abschlussgottesdienst sowie
für die Serenade am Samstagabend
geprobt. Aber es wurde auch nachge-
dacht über die Pflichten als Christ.
Wegen anderer Einsätze verließ ein
Teil der Bläser das Stadion, dennoch
blieben viele von uns zum Gottes-
dienst am Nachmittag. Es folgten di-
verse Auftritte u.a. am Samstagnach-
mittag auf dem Platz vor dem Bahn-
hof Dresden-Neustadt. Der Ab -
schluss gottesdienst wurde live vom
ZDF übertragen und natürlich wirkten
die Bläser mit. Insgesamt war dieser
Kirchentag sehr gelungen mit einer für
Dresden relativ großen Teilnehmer-
zahl. Zwar kam man nicht an die
200.000 Teilnehmer in Berlin im Jahr

2005 heran, doch im Vergleich hat
Dresden dennoch deutlich mehr her-
vorgebracht. Nicht zu vergessen ist,
dass dies der erste wirklich im wie-
dervereinten Deutschland stattfinden-
de Kirchentag war. Damit bleibt hierzu
nur noch zu sagen, bei Jesus „da wird
auch dein Herz sein“.

Ein weiteres Highlight war der Chor-
ausflug nach Schmiedeberg. Dieser
findet alle fünf Jahre statt und war ein
großer Erfolg. Die Mitglieder des Po-
saunenchores brachten ihre Familien-
mitglieder mit und so konnte man sich
auch mal im außermusikalischen Be-
reich kennenlernen.

Ein kurzer Abendgruß mit unseren In-
strumenten wurde von interessierten
Zuhörern begrüßt. Am Samstagmor-
gen probten wir nach einer Andacht
von Fritz Hähle mit dem Landesposau-
nenwart von Dresden, Herrn Altmann,
einige mittelschwere Stücke. Nach
dem Mittag starteten wir zur Burgruine
Frauenstein, wo wir vieles über die Ge-

„...da wird auch dein Herz sein“
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schichte der ehemaligen Festung und zu deren Untergang
erfuhren. Auch ein Besuch im Silbermann-Orgel-Museum
durfte nicht fehlen. Zwar kam der Organist nicht, doch die
Sekretärin spielte für uns als Entschädigung. Zum Ab-
schluss des Ausfluges verabschiedeten wir uns auf dem
Markt mit einem kurzen Ständchen. Wieder in Schmie-
deberg angekommen wurde erst einmal gegrillt sowie wie-
der ein Abendgruß versendet. Ein geselliger Abend war der
Höhepunkt des Ausflugs. Einen Tag später besuchten wir
die nahe gelegene Kirche der Baptisten. Diese hatten eini-
ge Elemente in ihrem Gottesdienst, wovon wir uns eine
Scheibe abschneiden können. Nach dem Mittag und einem
Abschlussblasen verließen wir Schmiedeberg allmählich.

Weitere Einsätze waren am 12. Juni zum Pfingstgottes-
dienst in Grüna, am Johannistag (24. Juni) in Mittelbach
und Grüna sowie bei der Beerdigung des leider verstorbe-
nen Landessportpfarrers Ulrich Korbel am 1. Juli in
Schönau. Am 2. Juli wirkten einige Mitglieder bei der Ein-
weihung des Kinderjugendheimes in Limbach-Oberfrohna
mit. Des Weiteren waren wir am 24. Juli in Grüna zum
Gottesdienst zu hören.

Unsere Klänge können sie am 13. August 9.30 Uhr in
Chemnitz vom Rathausturm hören. Am 28. August sind wir
zum Kirchweihfest und am 18. September zum Ernte-
dankfest in der Kirche von Grüna anzutreffen.

Ich wünsche allen noch eine schöne Ferien- und Rest-
sommerzeit.
Im Namen aller Mitglieder des Posaunenchores Grüna
Toni Schmidt p
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Saisonrückblick 2010/2011 
und Vereinsfest

Liebe Fußballfreunde, die Saison
2010/2011 hielt für unseren FSV Grü-
na 08 e.V. sehr viel Neues bereit. Zum
einen war da die sportliche Herausfor-
derung im neuen Fußballkreis der
Stadt Chemnitz für alle unsere Mann-
schaften. Zum anderen endete die
lange Amtszeit unseres Präsident
Michael Neubert im März. Aber der
Reihe nach! 

Im Zuge der Mitgliederversammlung
des FSV Grüna im März hat sich die
Führungsstruktur im Verein stark ver-
ändert. Bernd Tipold ist nun der neue
Vorsitzende des Vereins, Stefan Bert-
hel bleibt Jugendleiter und wird stell-
vertretender Vorsitzender. Falk Fähr-
mann wird der neue Leiter der sportli-
chen Abteilung. Petra Steude die neue
Schatzmeisterin. Udo Rost und Jens
Berger kümmern sich weiter um das
Marketing. Auch weiterhin mit dabei
und ganz wichtig, Frank Reinhold!

Nicht nur Michael Neubert sondern
auch Lutz Gerlach verließ den Vor-
stand aus privaten Gründen. Ich
möchte mich daher auf diesem Wege
noch einmal ganz herzlich im Namen
des gesamten Vereins für eure
langjährige Arbeit bedanken und wün-
sche euch alles Gute für die Zukunft,
DANKE!

In diesem Jahr hat sich unser Fuß-
ballverein im sozialen Bereich sehr
stark engagiert. Zum einen ist da die
Förderung des Kindergartens in Grü-
na. Die Kids bekamen z.B. zum Kin-
dertag neue Bälle. Gleiches gilt auch
für das Engagement im Grünaer Hort.
Jugendleiter Stefan Berthel war so-
wohl zum Hortfest mit einer Torwand
vertreten und übergab Bälle zum
Kicken an die Kinder, als auch zum
Sportfest der Schule zu einer Spiel-
stunde. Außersportlich starteten wir
zahlreiche Events sowohl für Kinder
als auch für Erwachsene!

Zum Sportlichen: 
Unsere 1. Mannschaft hatte ein kla-

res Saisonziel: Erreichen eines Auf-
stiegsplatzes, der für die kommende
Saison zum Start in der Kreisoberliga
(KOL – ehemals Bezirksklasse) be-
rechtigt. So startete unsere „Erste“
voller Zuversicht und Tatendrang in
die Saison. Mit den Niederlagen in
den ersten zwei Spielen bekam aber
diese Zielsetzung gleich den ersten
Dämpfer. Eine Serie von drei Siegen in
drei Spielen brachte die Tipoldelf in
der Folge aber wieder auf Kurs. Die
komplette Saison lässt sich mit einem
ständigen Auf und Ab wie bei einer
Aktie des DAX beschreiben. Wenn
man bedenkt, dass man gegen die Ta-
bellenspitze regelmäßig tolle Spiele
machte und kräftig punktete, dann er-
kennt man schnell, was noch möglich
gewesen wäre. Eines ist jedoch klar,
Fußball ist kein Spiel der Konjunktive.
So wie man regelmäßig gegen die
starken Teams Punkte holte, so ver-
passte man es in der Saison regel-
mäßig, gegen die schwächeren Mann-
schaften nachzulegen. In der Hinrun-
dentabelle lagen unsere Kicker noch
auf Platz 6. In der Rückrunde langte
es nur noch zu Rang 10. In der Sum-
me bedeutete dies am Ende den 9.
Platz mit 47 Punkten und 62:60 Toren.
Ein Garant dafür war die Heimstärke
der Wiesengrundelf. Mit 34 Punkten
zu Hause ist das fast Ligaspitze. Un-
sere erste Mannschaft holte damit 
~ 80% der Punkte im Wiesengrund.
Dank der starken Heimleistung be-
deutete dies die Qualifikation für die
KOL! Mit 20 Treffen war Patrick Stein
der Mann mit den meisten Treffern im
FSV Trikot. Fest steht aber auch, dass
Daniel Karsten und Patrick Stein ihre
Fußballschuhe für den FSV an den
Nagel hängen werden, dafür aber die
Trainerschuhe schnüren! Danke für die
tolle Zeit mit euch!

Unsere 2. Mannschaft hatte sich für
die Saison 10/11 sehr viel vorgenom-
men. Nichts anderes als der Aufstieg
in die 1. Kreisklasse war das Ziel.

Nach den Auftaktniederlagen gegen
die USG Chemnitz II und den CPSV II
schien dies aber erst einmal aus den
Augen zu geraten. Mit einem 2:0 über
Textima Chemnitz, einem 5:0 gegen
Siegmar und einem 8:0 gegen Mittel-
bach kam unsere 2. Wiesengrundelf
aber wieder in die Spur zurück. Die
Saison war auch hier ein kräftiges Auf
und Ab und fand mit der 2:1 Niederla-
ge in Mittelbach ihren Tiefpunkt. Am
Ende stand ein solider guter 4. Platz
und damit der Aufstieg in die 1. Kreis-
klasse. Bester Torschütze war mit 17
Treffern für den FSV Robert Reinhold.
Ein Garant dafür war auch hier die
Heimstärke, 9 von 13 Siegen holte un-
sere 2. Mannschaft zu Hause, was
den 3. Platz in der Heimtabelle bedeu-
tete. 

Auch der FSV-Nachwuchs konnte
sich sehr erfolgreich präsentieren! Un-
sere D-Junioren, in der Spielgemein-
schaft mit Siegmar und Reichen-
brand, spielten in der Landesklasse,
der höchsten Spielklasse in diesem
Jahrgang zum ersten Mal. Mit Mann-
schaften wie Borna, Grimma oder
dem Chemnitzer FC warteten harte
Brocken. Am Ende konnte die Klasse
leider nicht gehalten werden und die
Mannschaft stieg in die Kreisliga ab. 

Unsere E-Juniorenmannschaft, trai-
niert von Patrick Stein, Dieter Pihun
und Mathias Müller, spielte ein ganz
solides Jahr und schaffte in der End-
abrechnung einen guten 6. Platz. Ähn-
liches galt für unsere F-Junioren.
Nach schlechtem Saisonstart steiger-
te sich die Elf von Stefan Berthel und
Chris Grohmann stetig und belegte
am Ende einen guten 7. Rang in der
Platzierungsrunde.

In diesem Zusammenhang möchte
ich mich noch einmal bei allen Spon-
soren, ehrenamtlichen Mitarbeitern,
Trainern und natürlich Müttern, Vä-
tern, Großeltern und Zuschauern im
allgemeinen für die tolle Saison
2010/11 bedanken! 

G-Junioren holen 1. SAREICUP beim Vereinsfest 2011
Die Saison 2010/11 fand mit unse-

rem Vereinsfest im Juni ihren erfolgrei-
chen Abschluss. Am Freitagabend
stand das F-Juniorenturnier (6-8 Jah-
re) um den Walter-Türk-Pokal, präsen-
tiert vom Baudienstleistungsunterneh-

men Jürgen Maywald, auf dem Pro-
gramm. Den Sieg holte sich im Finale
der Chemnitzer Postsportverein vor
Blau/Weiß Chemnitz. Im kleinen Fina-
le besiegte unser FSV den TuS Pleißa
und wurde 3. Bester Tormann des Tur-

niers wurde Loris Merkel vom FSV
Grüna! 

Weiter ging es am Samstagmorgen
mit dem Turnier der G-Junioren (4-6
Jahre), dem 1. SAREI CUP. Für un-
sere jüngsten Kicker war es der er-
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ste echte Vergleich unter Wett-
kampfbedingungen. Der Fundus an
neuen Fußballern in Grüna scheint
so unerschöpflich, dass unser FSV
gleich zwei Mannschaften stellen
konnte. Die 2. Mannschaft holte da-
bei den 6. Platz während die 1.
Mannschaft den 1. SAREI CUP ge-
winnen konnte! Bester Spieler wurde
Manuel Hofmann vom FSV Grüna!
Glückwunsch! 

Am Samstagnachmittag folgte dann
das traditionelle Turnier der Firmen
Morgenpost und Fielmann. Den Pott
holte Blau/Weiß Chemnitz vor dem SV
Eiche. Unser FSV wurde am Ende 5.
Der Turniersieger erhielt einen Start-
platz beim ENVIA Cup in Zwickau. 

Den Abschluss unseres Vereinsfes -
tes bildete dann das Herrenspiel zwi-
schen dem FSV Grüna und dem SV
1860 Mittelbach. Im Zuge des Beitritts

der Mittelbacher zu unserem FSV in
der kommenden Saison tauschten ei-
nige Spieler in der Halbzeitpause die
Trikots und es wurde in gemischten
Mannschaften weiter gespielt. Die
neue Saison kann also kommen! 

Bedanken möchte ich mich auch
hier noch einmal bei allen Sponsoren,
Mannschaften, Trainer ehrenamtlichen
Mitarbeitern und Zuschauern für das
sehr gelungene Vereinsfest 2011!

Für viele ist es nichts Neues mehr. Zur
kommenden Saison 2011/12 tritt der
SV 1860 Mittelbach dem FSV Grüna 08
e.V. bei. Das hat zur Folge, dass ab der
kommenden Saison keine Mannschaft
mehr für Mittelbach im Spielbetrieb
starten wird. Die 1. und 2. Männer-
mannschaft sowie die B-Junioren und
Damenmannschaften werden dem
FSV Grüna beitreten. Gleiches gilt für
die Alt-Herrenmannschaft etwas spä-
ter. Gespielt und trainiert wird weiterhin
auch in Mittelbach. Bernd Tipold über-
nahm im März das Präsidentenamt von
Michael Neubert und legte in diesem
Zusammenhang das Traineramt für die
kommende Saison nieder. Trainiert
wird die Truppe jetzt von Michel Ihle
und Falk Fährmann. Das Saisonziel ist
klar. Klassenerhalt in der KOL! 

Die 2. Mannschaft wird überwiegend
von der ehemals 1. Mannschaft des
SV 1860 Mittelbach gestellt und trai-
niert von Riccardo Seidel und Axel
Richter. Neu dazu kommt ab der kom-
menden Saison eine 3. Männermann-
schaft, die aus den beiden ehemali-
gen 2. Mannschaften Grüna und Mit-
telbach hervor geht. Trainiert wird die
Elf von Jens Berger. In der kommen-
den Saison gehen auch zwei zusätzli-
che Juniorenmannschaften an den
Start, die B-Jugend, trainiert von Det-
lef Hertel, und die D-Junioren, trainiert
von Patrick Stein. Bestehen bleiben
die E-Junioren, trainiert von Daniel
Karsten, und die F- und G-Junioren,
trainiert von Stefan Berthel. Neu ist
auch noch eine Damenmannschaft,
Übungsleiter hier sind Mike Klaar und

Mario Sonntag. 
Ich wünsche allen beteiligten Teams

viel Erfolg für die kommende Saison.
Ich bin der ganz festen Überzeugung,
dass der Zusammenschluss mit dem
SV 1860 Mittelbach für beide Vereine
der sicherste Weg in eine solide wirt-
schaftliche und vor allem sportlich er-
folgreiche Zukunft ist. 

Wir freuen uns über jeden, der Teil
dieser großen Sache werden will. Also
ihr Jungen und Mädchen, kommt zum
FSV Grüna und kickt mit! Mehr dazu
auf http://www.fsv-gruena.de

Stefan Berthel
Stellv. Vorsitzender. 
Jugendleiter FSV Grüna 08 e.V. –
Tel.: 0371 8 000 777
Mob.: 0179 922 14 52 p

Zusammenschluss FSV Grüna – SV 1860 Mittelbach 
+ Saisonausblick

Abschlussfeier 2. Mannschaft 
des SV 1860 Mittelbach

am 26. Juni 2011 Sportplatz Mittelbach
Höhepunkt der Veranstaltung war ein

Spiel der 2. Mannschaft gegen eine
Traditionself aus ehemaligen Spielern
der BSG Polar Mittelbach und SV
1860 Mittelbach – mit anschließen-
dem gemütlichen
Beisammensein mit
Freibier, Tanz und
natürlich vielen al-
ten Geschichten.

Die 2. Mannschaft
möchte sich an die-
ser Stelle bei allen
langjährigen Spon-
soren, Fans und
Freunden für die
dargebrachte Un-
terstützung bedan-
ken!

Besonderer Dank den Sponsoren
dieser Feier
• Vorstand des SV 1860 Mittelbach
• BBS Ingenieurbüro 
• Barrique Weinhandlung G. Biermeier

• Gärtnerei Naumann
• TJ Hugo

Die 2. Mannschaft des SV 1860
Mittelbach und Uwe Jung p
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Neues vom Grünaer Faschingsclub e.V.
Fast hätten wir es schon bestellt – das neue Kostüm für

das Männerballett. Die stattlichen, gestählten Körper
unserer Tänzer in einem Trikot der Frauenfußball Natio-
nalmannschaft...

Aber es hat nicht sollen sein. An Ideen für unsere kom-
mende Faschingssaison fehlt es jedenfalls nicht. Da wir
uns auch in der „faschingsfreien“ Zeit treffen, wird natür-
lich schon jetzt viel erzählt, gesponnen und gelacht. Fest
steht auch, dass die kommende Faschingssaison der
GFC wieder ein Quartier in Grüna haben wird. Da atmen
alle Mitglieder besonders auf, denn der Veranstaltungs-
ort war in den letzten Jahren unser größtes Problem.

Die nächste gute Nachricht für alle Faschingsfans ist,
unsere Mädels aus der Prinzengarde können seit kurz-
em das ganze Jahr über angehimmelt werden. Unter der
Adresse www.ladybugsnet.de kann jeder unsere Schön-

heiten im Internet bewundern. Außerdem besteht die
Möglichkeit, die Mädels für verschiedene Anlässe zu bu-
chen, zum tanzen! Alles weitere aber auf der neuen Ho-
mepage. Vielen Dank an dieser Stelle an unseren Abge-
ordneten für Agitation und Propaganda im Verein. Jörg,
du machst das einfach klasse!

Mancher Besucher unserer letzten Veranstaltungen
kann sich bestimmt noch erinnern, wir haben Nach-

wuchs gesucht. Diesen Nachwuchs haben wir auch be-
kommen. Seit einiger Zeit trainiert unsere Prinzengarde
nun eine kleine Stöpselgarde. Ich glaube, es macht bei-
den Seiten viel Spaß. Außerdem können unsere Nach-
wuchskünstler dem-
nächst öffentlich be-
wundert werden. Wer
einfach mal reinschnup-
pern will kann sich gern
auf der neuen Internet-
seite unserer Prinzen-
garde erkundigen. Vie-
len Dank an euch Mä-
dels vom Ballett für eu-
ren Einsatz und eure
Mühe. Hier möchte ich
lieber keine Namen nen-
nen, Sie wissen ja, je-
manden zu vergessen
könnte tragisch für den
Verfasser enden. Jeden-
falls ist unsere Garde ei-
ne tolle Truppe gewor-
den, eine große Bereicherung für den Verein!

Wer glaubt, Tanzen und Ballett sei nur was für weibli-
che Geschöpfe, der irrt gewaltig. Natürlich gehört eine
große Portion Talent, musikalisches Gehör, Leiden-
schaft, Rhythmusgefühl und Anmut zu einem Tänzer un-
seres Männerballetts, jeder Interessent ist jedoch bei
uns herzlich willkommen. Infos können Sie über unsere
Internetseite: www.Gruenaer-Faschingsclub.de erfra-
gen. Sollten Sie ein Internetmuffel sein wie ich, rufen Sie
einfach an unter: 0172 79 86 774. Wir freuen uns über je-
des neue Talent.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen hoffentlich
schöneren Spätsommer als wir bisher hatten. Vielleicht
sehen wir uns ja zur Kirmes, da ist sicher so einiges los,
auch mit dem GFC.

Mit einem herzlichen WIE IMMER
Hendrik Rottluff für den GFC e.V. p
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Erlebnisse aus dem 
Kinderhaus Baumgarten 

Zum Kindertag am 1. Juni 2011 verwandelte sich der Kindergarten in ein Märchenland. Gefrühstückt wurde wie im
Schlaraffenland, bevor Spiel und Spaß im Vordergrund standen. Am Nachmittag luden wir die Eltern ein, wo weiße Tau-
ben das Märchenfest einläuteten. Vielen Dank an Herrn Polus und Herrn Kreißig, die das ermöglichten. Bei lustigen
Märchenspielen wurde viel gelacht, an der Tombola konnte jeder sein Glück versuchen und wer Hunger und Durst hat-
te, konnte sich an der leckeren Kuchentheke laben und von Kaffee bis Saft alles genießen. Ein Lob an die fleißigen
Kuchenbäcker, die Spender für die Tombola, unseren Förderverein und an Getränke Pfeifer & Co.KG für die hilfreiche
Unterstützung. 

Am 6. Juli 2011 war es nun wieder soweit. Wir verabschiedeten die
Schulanfänger mit unserem traditionellen Zuckertütenfest. Alle
Gruppen hatten sich für diesen besonderen Tag etwas einfallen
lassen, um die Vorschüler gebührend zu feiern, sie wurden mit Zu-
ckertüte und Urkunde in die Schule „entlassen“. Vielen Dank an
dieser Stelle an Herrn Eidam für die Unterstützung bezüglich der
Urkunden. Wir wünschen allen Schulanfängern einen guten Start
in der Schule! 

Danke sagen möchten wir dem Penny-Markt in Grüna,
der Löwen Apotheke in Grüna Herr Kummer/Herr Au-
rich, dem FSV Grüna 08 e.V. für die tollen Fußbälle,
Höffner Möbelgesellschaft Röhrsdorf, Familie Steiner
für das fleißige Baumscheibensägen, allen fleißigen
Helfern bei unseren Arbeitseinsätzen sowie der Dach-
deckerei Elsner. 
Wir freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit
mit unseren Eltern, Großeltern, unserem Förderverein
sowie dem Elternrat.

Es grüßen alle kleinen und großen „Baumhausbewohner“. p



37

AUSGABE AUGUST/SEPTEMBER 04/2011 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Neue Öffnungszeiten des Kinder- und
Jugendtreff in Grüna

In den hellen und freundlichen Räu-
men des Kinder- und Jugendtreff des
VbFF-Sachsen können sich die Kin-
der und Jugendlichen vielseitig be-
schäftigen. Zur körperlichen Bewe-
gung stehen Billardtisch, Tischtennis-
platte, Dartspiel und ein Tischkicker
zur Verfügung. Im Außengelände

kann Basketball, Fußball, Federball
oder Hockey gespielt werden. Für die
PlayStation und den PC stehen ver-
schiedene Spiele für jeden Ge-
schmack bereit. 

Na, neugierig geworden, dann
kommt in den Kinder- und Jugend-

treff, Fabrikstraße 18 an der Baum-
garten-Grundschule. Am 24.09.2011
werden wir zum Baumgartentag Grü-
na 2011 mit einen Experimentier- und
Kreativstand dabei sein! 

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag
14:45 – 19:00 Uhr p

ANZEIGEN
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Ein Hort-Fest im Zeichen der Sonne!

Am 06. Juli fand das diesjährige Ab-
schlussfest des AWO Hortes Grüna
statt. Nach zwei verregneten Jahren
2009 und 2010 war uns das Wetter
dieses Jahr mehr als zugetan.

Zum Beginn zog das Puppenspiel
„Das tapfere Schneiderlein“ unsere

Kinder in seinen Bann. Bei
strahlendem Sonnenschein
konnte dann auf der Hüpf-
burg getobt und im Hortgar-
ten gespielt werden. An
verschiedenen Ständen
zeigten die Kinder ihr Ge-
schick und wurden mit Prei-
sen belohnt.
Dieses Jahr
war auch unser
FSV Grüna 08
e.V. am Fest
beteiligt. Stefan

Berthel und Ronny Nau-
mann testeten unsere
Fußball-Jungs und deren
Freunde an der Torwand.
Außerdem stiftete der
Verein dem AWO Hort
drei nagelneue Fußbälle.

Auch die Ver-
pflegung ließ
keine Wünsche offen. Der
von der ersten Klasse auf-
gestellte Kuchenbasar
übertraf jede Erwartung!
Einfach nur LECKER! Frau
Natschka und Frau Hohl-
feld hatten an diesem
Stand alle Hände voll zu
tun. Frau Riedel kam bei
den Getränken aufgrund
der Super-Temperaturen
kaum nach, die an diesem

Tag begehrten Erfrischungen auszu-
schenken.

Der schon berühmte Flohmarkt fand
auch wieder regen Zuspruch.

Alles in allem war dieses Fest ein-
fach nur schön und äußerst gelun-
gen. Wir möchten uns bei allen El-

tern, Erziehern und allen Mitwirken-
den bedanken und freuen uns bereits
auf das nächste Jahr. 

Bedanken möchten wir uns auch bei
Frau Otto, die an diesem Tag verab-
schiedet wurde. Wir wünschen Ihr al-
les Gute und einen wohlverdienten
Ruhestand.

Petra Steude
Hort-Elternrat p
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Danke für den Einsatz
Herr Görsch bemerkte im Hortgar-

ten die kaputten Rasenbordkanten.
Er hinterfragte, was damit werden
soll. Ich erklärte ihm, dass zu diesem
Zeitpunkt (April) der Hausmeister
noch auf längere Zeit ausfällt.

Spontan bot er seine Hilfe an, ob-
wohl durch eigenen Hausausbau
auch seine Zeit sehr knapp bemes-
sen ist. Unterstützung erhielt er von

seiner Tochter Sarah, die die Hecke
schnitt, und Herrn Kick. Alles, was
vom Einsatz an Müll anfiel, wurde mit
dem eigenem Auto entsorgt. Zum
Schreddern der abgeschnittenen He-
ckenzweige kam Herr Görsch sogar
noch einmal vorbei. Vielen Dank für
das Engagement sagen die Hortkin-
der und das Team. 

Regine Seydel, Hortleiterin p

AWO Hort Mittelbach – da war was los

Am 29. Juni 2011 fand unser Ab-
schlussfest des Schuljahres 2010/
2011 statt. Den Kindern wurde ab
13.30 Uhr eine Zauberschau geboten
und drei Tänze unserer Mädchentanz-
gruppe aufgeführt. Wir bedanken uns

an dieser Stelle für das
monatelange Üben der
Mädchen unter der
Leitung von Frau Krei-
ßig. Anschließend
konnten die Kinder an
Ständen Wurfigel, Rie-
senmikado, Quiz,
Wurfbaum und
Glücksrad Preise ge-
winnen. Diese wurden
uns von den Eltern zur
Verfügung gestellt, vie-
len Dank dafür! 

An den einzelnen Stationen halfen
uns Frau Weiser, Frau Katzsch, Frau
Macht, Frau Eckert, die Oma von Iven
Rößler und Frau Lesch. Auch ihnen
ein großes Dankeschön! Zur Stär-

kung war im Speisesaal ein Büfett
aufgebaut, wo es leckeren Kuchen,
Plätzchen und Wiener Würstchen
gab.

Viel Trubel war immer auf der Hüpf-
burg, die bis 16.30 Uhr genutzt wer-
den konnte. Für die Hilfe beim Auf-
und Abbau der Hüpfburg danken wir
unseren AWO-Hausmeistern und
Herrn Hammer, Herrn Langhammer
und Herrn Lorenz!

Da auch das Wetter an diesem Tag
super war, wurde unser Abschluss-
fest eine gelungene Veranstaltung.
Frau Kreißig fotografierte fleißig alle
Aktivitäten und diese Fotos konnten
von den Eltern erworben werden.

Die Erzieherinnen des Hortes Mittel-
bach p
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Familienzentrum
Mäusenest Grüna e. V.

An unserem alten Infokasten nagte schon leicht der
Zahn der Zeit –

doch schon bald stand ein neuer bereit
für Werbung und Programminfos –

nun ist unsere Freude groß!
Und heute möchten wir die Zeilen nutzen,

herzlichen DANK zu sagen,
denn DIESE Firmen haben dazu beigetragen:

Konditorei-Café Bösewetter – André Bösewetter
Hausmeisterservice & 

Grünlandpflege Carsten Stützner 
Firma Helmut Stecher 

Elektro-Merkel – Carsten Merkel 
Löwen-Apotheke – Herr Kummer
SAXONIA Maklerservice GmbH 

Schuhhaus Huppert
Versicherungsmakler René Ittner

Rückblick:
Wir waren beim Schnupperbesuch 

in der Zahnarztpraxis Loos –
mit recht großem Andrang 

und auch die Neugier dort war groß!
Erfolgreich waren jedoch Zweck und Sinn,
denn zahlreiche Fragen wurden beantwortet 

und Ängste schmolzen dahin.
Nochmals vielen Dank an Schwester Steffi 

von dem Personal –
wir freuen uns schon auf's nächste Mal!

Vorschau:
Freitag, 26. August 2011, 
17.00 Uhr Grillfest für alle Mäusenest-Familien
Samstag, 03. September 2011, 
10.00 bis 14.00 Uhr Listenverkauf für Trödelmarkt
24. bis 27. September 2011 zum 26. Mal Trödelmarkt
Wir freuen uns immer auf Euren Besuch! Jeder ist herz-
lich willkommen!

Das Mäusenest-Team
Kati, Anja und Andreas

Familienzentrum „Mäusenest Grüna e.V.“ 
Chemnitzer Str. 129 
Telefon: 0371 / 8579091
Mobil: 0173 / 8826507
E-Mail: maeusenestev@web.de, 
Homepage: www.maeusenest.2page.de p

ANZEIGEN
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Vor 100 Jahren
Sitzung am 7. Juli 1911
Tanzaufsicht betr.: Man nimmt Kenntnis von dem Be-
schluß der kgl. Amtshtmsch. Chemnitz vom 2. Juni
1911 sowie von dem neuen Lustbarkeits-Regulativ für
den Bezirk der Amtshptmsch. Chemnitz. Der Gemein-
derat beschließt, die kgl. Amtshptmasch. Chemnitz
um Erteilung von Genehmigung für die bereits in
Funktion stehenden Tanzaufsichtsführenden Herren
Falke und Haase zu ersuchen.
Mitteilungen:
Man nimmt Kenntnis:
1. Von einem seitens der kgl. Amtshptmsch. mit dem

Dampfstraßenwalzenbesitzer Waha in Chemnitz
abgeschlossenen Vertrag über die Leihung der
Dampfstraßenwalze.

2. Von einer Zuschrift der kgl. Amtshptmsch. Chem-
nitz vom 5.7.1911 betr. die Abhaltung eines Vortra-
ges seitens des Hochbausachverständigen der
Amtshptmsch. am 12. Juli 1911 im Viktoria Hotel in
Chemnitz.

3. desgleichen von einer Minist.-Verord. vom
11.2.1911 betr. die Beaufsichtigung des Arbeits-
schutzes bei Bauten.

4. von einer Verfügung der kgl. Amtshptsch. Chemnitz
v. 17.5.11 betr. die Bekämpfung der Schmutz- &
Schundliteratur.

5. von einer Verfügung der kgl. Amtshptsch. Chemnitz
v. 29.4.1911, sowie einer Ministerial-Verordn. vom
12.12.10 Jugendfürsorge betr.

6. von einem Gesuche um Bewilligung eines Beitrages
seitens des Fürsorge-Vereins für Taubstumme im
Kgr. Sachsen vom 21.6.1911. Die Bewilligung eines
Beitrages wird vom Gem.-Rat abgelehnt.

7. von einer Zuschrift des Elektrizitätswerks in Ober-
lungwitz vom 22.6.1911, Errichtung eines Über-
landgaswerkes betr.

8. von einer Zuschrift des Vereins sächs. Gemeindebe-
amten vom 30.6.1911 betr. die Internationale Hy-
giene- Ausstellung in Dresden.

Im Anschluß hieran bewilligt der Gemeinderat dem
unterzeichneten Protokollanten Lindner bis auf Wei-
teres einen jährlichen Urlaub von 10 Tagen. Herr Lind-
ner spricht dem Gem.-Rat hierfür seinen verbindlich-
sten Dank aus.
Wasserangelegenheit in Verbindung das Angebot des
Herrn Paul Vieweg Chemnitz, Grundstücksankauf No.
17 b betr.: Von dem Kaufangebot des Herrn Paul Vie-
weg in Chemnitz, betr. des Grundstückes Nr. 17 b für
Mittelbach, sowie der auf diesem Grundstück beste-
henden Verträge bzgl. der Lasten und Rechte, nimmt
man Kenntnis. Es wird beschlossen, am Montag, dem
10. Juli 11 abends 7 Uhr eine Wassermessung vorzu-
nehmen. Herr Vieweg soll entsprechend verständigt
werden.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Sitzung am 18. Juli 1911
Reklamations- Erledigung: Die Reklamation des Guts-
besitzers Walter Ludwig hier, findet Beachtung, indem
man die angegebenen Abzüge als Schuldzinsen von
1615 M anerkennt. Desgleichen des Dreherlehrlings
Franz Klötzer hier. Das in der Reklamation angegebe-
ne Einkommen wird als richtig anerkannt.
Wasserleitungsfrage, in Verbindung hiermit Ankauf

des Viewegschen Besitztums : Nach einundeinvier-
telstündiger Debatte beschließt der Gem.-Rat:

1. den Herrn Vors. mit der Einsichtnahme der zwi-
schen Herrn Vieweg & der Gemeinde Siegmar & 2.
des mit Herrn Paul Vieweg und Emil Vieweg abge-
schlossenen und bestehenden Vertrages beim kgl.
Amtsgericht Chemnitz zu beauftragen.

3. soll am Mittwoch, dem 19.7.11 eine vollständige
Entleerung der gesamten Rohrleitungen durch den
Klempnermeister Max Hecker erfolgen.

4. soll am Donnerstag, dem 20.7. über das Ergebnis in
vorgen. Angelegenheiten weitere Sitzung abgehal-
ten werden.

Beschleusung der Grünaer Straße: Das Schreiben
seitens des Herrn Max Hähle vom 11.7.11 um Be-
schleusung der Grünaer Straße wird durch den
Herrn Vorsitzenden zum Vortrage gebracht. Gleich-
zeitig nimmt man Kenntnis von einen Kostenan-
schlag über die evtl. Beschleusung dieser Straße
vom Hähleschen Baugrundstück bis ans Kühnertsche
Grundstück von der Firma Kötteritz & Gerlach in
Grüna, sowie weiter eine Erklärung des Gutsbes.
Louis Gruner, wornach sich derselbe zur Zahlung ei-
nes Beitrages in Höhe von 100 M zur Beschleusung
bereit erklärt hat. Nach längerer Debatte beschließt
man diese Schleuse auf Gemeindekosten auszu-
führen, jedoch nur unter der Bedingung, dass die
Beteiligten Gruner & Hähle zusammen 2/3 der Ge-
samtkosten bezahlen und dass die Gemeinde ihren
Beitrag auf die später Bauenden umlegen kann. Das
Gesuch des H. Hähle um Befreiung von dem Bau des
erhöhten Fußweges längs seines Grundstückes wird
nicht stattgegeben, sondern man lässt es bei den
Baubedingungen bewenden.
Krankenhausfrage: Die Verfügung der kgl. Amtsh-
ptsch. Chemnitz vom 4. Juli 1911 nimmt man zur
Kenntnis. Der Gemeinderat stimmt zunächst der Ver-
pflichtung, seine Armenkranken ins Bezirkskranken-
haus einzuweisen zu und stellt als Bedingung, dass
auch übrige Kranke Anspruch auf günstige Aufnahme
dortselbst finden.

Sitzung am 20. Juli 1911
Wassersache bez. Ankauf des Paul Viewegschen
Grundstückes: Herr Gem.-Vorstand Härtel berichtet
über das Ergebnis der am 19. Juli beim kgl. Grund-
buchamtes Chemnitz stattgefundene Einsichtnah-
me der Grundakten für Mittelbach bzgl. Der auf
dem Paul Viewegschen Grundstück haftenden La-
sten und Rechte zwischen der Gemeinde Siegmar
und Herrn Paul Vieweg bestehende Vertrag hin-
sichtlich des bestehenden Wasserrechts wird zur
Vorlesung gebracht. Der Gem.-Rat erhebt bzgl. der
bestehenden Verträge keine Bedenken und geneh-
migt derselbe bei namentlicher Abstimmung ein-
stimmig den Ankauf des Paul Viewegschen Grund-

stückes. Zum Abschluß der Kaufverhandlungen
wählt man eine Commission bestehend aus den
Herren: Härtel, Paul Jungmann, Emil Eiding, Fritz
Müller, welche Morgen, Freitag dem 21. Juli 1911
vor dem Notar Dr. Zimmer in Chemnitz den Kauf-
vertrag verabhandeln sollen.
Erweiterung des elektr. Ortsleitungsnetzes an der Mit-
telbach – Grünaer Straße betr.: Ein Schreiben des
Herrn Klempnermeisters Max Hecker hier betr. des
Hausanschlusses des Theodor Herzogschen Fabri-
kneubaues an der Grünaer Straße nimmt man zur
Kenntnis und beschließt auf Grund des am 8.1.1901
gefaßten Gem.-Rats-Beschlusses das Elektrizitätswerk
Oberlungwitz zur unentgeltlichen Beschaffung des
Hausanschlusses zu veranlassen. Weiter nimmt man
ein Gesuch des Herrn Theodor Herzog hier um Be-
leuchtung der Grünaer Straße zur Kenntnis. Man be-
schließt 2 Osram-Lampen auf vorgen. Straße anbrin-
gen zu lassen und zwar unweit neben dem Hähle-
schen Grundstücke und am so genannten Gruner-
schen Wege.

Sitzung am 2. August 1911
Unfallversicherung der Hebammen betr.: Man nimmt
Kenntnis eine Verfügung der kgl. Amtshptsch. Chem-
nitz vom 12. Juli 1911, sowie eine Zuschrift des Ge-
meindeversicherungsverbandes zu Leipzig. Man er-
kennt ein Bedürfnis zur Versicherung der Hebamme
gegen Unfall zur Zeit nicht an und lässt man diese An-
gelegenheit auf sich beruhen.
Beschaffung von Schildern, Automobilfahren betr.:
Den Beschluß der kgl. Amtshptsch. Chemnitz vom 22.
Juli 1911 nimmt man zur Kenntnis. Der Gemeinderat
beschließt die Beschaffung und Anbringung von 4
Stück Schildern mit der Aufschrift „15 Kilometer“.
Erweiterung des elektrischen Leitungsnetzes nach der
Grünaer Straße betr.: Eine Zuschrift des Elektrizitäts-
werkes Oberlungwitz vom 24. Juli 11, sowie eine Pro-
tokollabschrift über die am 26. Juli bei der kgl. Amts-
hptsch. Chemnitz stattgefundene Verhandlung seitens
der Herrn Gem.-Ältesten Schmidt & den dem Elektri-
zitätswerkes Oberlungwitz wird zur Kenntnis genom-
men. Der Gem.-Rat beschließt das Elektrizitätswerk
auf Grund der Verhandlungen an die sofortige Her-
stellung des Hausanschlusses des Herrn Theodor Her-
zog zu veranlassen.
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Vertragsverlängerung mit dem Elektrizitätswerkes
Oberlungwitz: Das Schreiben vom 27.7. & 22.6. sei-
tens Elektrizitätswerkes Oberlungwitz nimmt man zur
Kenntnis. Der Gemeinderat beschließt zur Zeit auf ei-
ne Vertragsverlängerung nicht einzugehen.
Zusatzsteuersache bei Gutsbesitzer Louis Gruner be-
tr.: Das kgl. Hauptzollamt Chemnitz ersucht um Mit-
teilung des Wertzuwachses bei Louis Gruner, infolge
Verkauf des Flurstückes No. 217a an Max Hähle. Der
Gem.-Rat setzt den Wert des fraglichen Grundstückes,
am 1.1.1885, mit 1000 Mark fest.
Dispensation bezügl. des Lagerschuppens der Grüna-
er Firma Kötteritz & Gerlach betr.: Der Beschluß der
kgl. Amtshptsch. Chemnitz vom 10 Juli 11 sowie des-
gleichen des Gem.-Vorstandes zu Grüna vom 27. 7.
nimmt man zur Kenntnis. Werden Bedenken seitens
des Gemeinderates bezüglich der Ausnahmebewilli-
gung nicht erhoben.
Beschleusung der sogenannten neuen Straße betr.:
Die Bedingungen des kgl. Straßen- & Wasserbauamtes
bezügl. des Wohnhausbaues bei Herrn Fabrikant Emil
Eiding No.40b der Ortsliste, betreffend, sowie der Be-
schluß der kgl. Amtshptsch. v. 23. Juli wird zur Kennt-
nis genommen. Der Gem.-Rat beschließt betreffs der
Ausnahmebewilligung hinsichtlich der Geschoßhöhe
keine Bedenken zu erheben.
Darlehensaufnahme in Verbindung hiermit Grundstück-
sangelegenheit Vieweg betr.: Herr Gem.-Vorstand Härtel
berichtet über den erfolgten Grundstücksankauf. Zu-
gleich nimmt man die Kündigung der auf dem Grund-
stück haftenden 1. Hypothek von 25000 Mk per 31. De-
zember 1911 zur Kenntnis. Wegen der Darlehnsaufnah-
me sollen weiter Schritte vorgenommen werden.
Man nimmt Kenntnis:
1. von einer Zuschrift der Firma August Löffler in Frei-

berg bez. des Wasserleitungsprojektes.
2. von der Genehmigung des 1. Nachtrages zu den

ortsstatutarischen Bestimmungen über die Gemein-
devertretung vom 20.6.1902.

3. von einer Zuschrift des Ortsarmenverbandes zu
Grüna, wornach das Almosen für Carl Wendekamm
in Grüna von wöchentlich 2M auf 2,50 erhöht wor-
den ist. Der Erhöhung wird stattgegeben & die Er-
stattung übernommen.

4. weiter beschließt man, das Obst an der Grünaer
Straße meistbietend gegen sofortige Barzahlung zu
versteigern.

Sitzung am 9. August 1911
Baukontrolle betr.: Die Ministerialverordnung vom
11.2.11, sowie die Verfügungen der kgl. Amtshptsch.
Chemnitz vom 3.7. & 28.7.11 wird zur Kenntnis ge-
nommen. der Gemeinderat erachtet z .Z. bei der ge-
ringen Bautätigkeit im hiesigen Orte die Anstellung ei-
nes Baukontrolleurs für nicht notwendig.
Darlehnsangelegenheit: Ein Gesuch des Fabrikanten
Herrn Louis Uhlmann in Grüna um Gewährung eines
Darlehns in Höhe von 60 - 80000 Mark auf ein in Mit-
telbach zu erbauendes Fabrikgebäude wird seitens
des Herrn Vorsitzenden zum Vortrag gebracht. Der
Gem.-Rat beschließt dem H. Uhlmann die Beleihung
des zu erbauenden Grundstücks bis zur Hälfte des Ta-
xwertes in Aussicht zu stellen, jedoch nur unter der
Bedingung, dass die hiesige Sparkasse über die nöti-
gen Barmittel verfügt.
Mäusevertilgung: Die Verfügung der kgl. Amtshpsch.
Chemnitz vom 7. August 11 wird zur Kenntnis ge-
nommen. Man beschließt zunächst sich mit den um-
liegenden Gemeinden, also Leukersdorf, Ursprung,
Neukirchen, Grüna & Reichenbrand etc. in Verbindung
zu setzen und zu hören, was dieselben in dieser An-
gelegenheit tun wollen. Hierauf will man sich
nochmals mit dieser Sache befassen.
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Grundstücksangelegenheit: Herr Gem. Vorstand Härtel
macht die Mitteilung, dass der Fabrikant Salzer in Wü-
stenbrand das Paul Viewegsche Grundstück incl. des
Pilzschen & eines Teils des Türkschen Grundstücks zu
kaufen beabsichtige und die Summe von 27000 Mark
geboten habe. Der Gem.-Rat beschließt dieses Grund-
stück für den Preis von 27000 Mk. auf keinen Fall zu
verkaufen und vertagt man deshalb diese Angelegen-
heit.
Mitteilungen:
Man nimmt zur Kenntnis:
1. den Beschluß der kgl. Amtshptsch. Chemnitz v.

29.7.11, wornach die nachgesuchte Genehmigung
zur Ausübung der Tanzaufsicht den Herren Haase
und Falke für Mittelbach erteilt wird.

2. desgleichen vom 21.7.11, betr. die vom Ministerium
des Innern herausgegebene Druckschrift über Ju-
gendpflege.

3. eine Zuschrift Gewerbevereins zu Freiberg, betr. die
Veranstaltung einer Ausstellung für Gewerbe, Indu-
strie, Bergbau & Landwirtschaft im Jahre 1912,

4. den Bescheid der kgl. Sächs. Generaldirektion zu
Dresden vom 7.8.11, wornach die Umgestaltung des
Haltepunktes Mittelbach zu einem Bahnhofe abge-
lehnt worden ist. Es wird beschlossen, diese Angele-
genheit nicht auf sich beruhen zu lassen, sondern es
sollen weitere Schritte unternommen werden.

5. man beschließt ein Gesuch um Erhebung der Posta-
gentur Mittelbach zu einem Postamte einzureichen.

Sitzung am 16. August 1911
Beschleusung der Grünaer Straße betr.: Ein Schreiben
des Herrn Max Hähle hier vom 16. d. Mts. wird zur
Kenntnis genommen. Herr Hähle erklärt sich zur Zah-
lung von 600 M., d. i. incl. des Beitrages von Gruner,
zu den Kosten der fraglichen Beschleusung bereit. Der
Gemeindrat beschließt diese Schleuse auf Gemeinde-
kosten ausführen zu lassen und die Kosten von den z.
Z. noch unbebauten Grundstücken im Bebauungsfalle
später wieder zurückfordern. Die Zeichnung soll im
Plan bis an das (sogen) Knie der Straße durch den Geo-
meter Mitscherling in Chemnitz ausgeführt und der
Aufsichtsbehörde später zur Genehmigung vorgelegt
werden.
Im Falle, dass bei einer späteren Bebauung der Grüna-
er Straße nicht unmittelbar an das Flurstück No. 217a
angebaut wird, so hat der Anbauende die Schleuse auf
seine Kosten selbst herzustellen.
Grundstücksverkauf: Herr Gem.-Vorstand Härtel macht
über die Verhandlungen mit Herrn Salzer Mitteilung.
Derselbe hat als äußersten Preis, einschl. des ge-
wünschten früheren Pilzschen & Türkschen Grund-
stücks insgesamt 29000 M. geboten. Der Gemeinderat
beschließt mit den gewünschten Grundstücken aussch-
ließlich des Wasserrechts an H. Salzer zu verkaufen und
zwar für den Preis von 35000 M. Freie Zufuhr für das
hinterliegende Grundstück wird vorbehalten, gleichzei-
tig wird zur Bedingung gestellt, dass der von Herrn Sal-
zer geplante Fabrikneubau im Jahre 1912 zur Aus-
führung gelangt, andernfalls wird die Kaufsumme auf
40000 M. festgelegt. Sollte dieser Kauf zwischen Herrn
Salzer nicht zum Abschluß gelangen, genehmigt der
Gem.-Rat die Aufnahme des Darlehns von 49000 M vom
landwirtsch. Kreditverein.

Die Obstnutzung an der Grünaer Straße soll dem
Schlosser Willy Bayer für den Betrag von 13 M. über-
lassen werden.

Sitzung am 18. August 1911
Schankkonzession bei Karl Langer: man nimmt zur
Kenntnis den Beschluß der kgl. Amtshptsch. Chemnitz
v. 15.8.11, betr. Erteilung der Schankkonzession auf ei-
ne vom Restaurateur Karl Langer hier (No.46) in seinem
Grundstücke errichtete Gartenschankhalle. Der Ge-
meinderat hat Bedenken hiergegen nicht zu erheben,
sondern genehmigt die Bedürfnisfrage einstimmig:
Grundstücksangelegenheit vormals Vieweg betr.: Herr
Gemeindevorstand Härtel macht Mitteilung über die
mit Herrn Karl Salzer in Wüstenbrand gepflogenen
mündlichen Verhandlungen; derselbe hat ein höheres
Gebot als 29000Mk. nicht abgegeben. Herr Salzer hat
sich bereit erklärt, der heutigen Sitzung beizuwohnen
und ist Herr Salzer auch heute Abend 9 Uhr im Sit-
zungszimmer des Gemeinderates erschienen. Nach fast
2stündiger Debatte erklärt sich Herr Salzer bereit, das
Viewegsche Grundstück 17b einschließlich der Parzel-
len 343, 344 und ein festzulegender Teil der Parzelle
342 für den Gesamtpreis von 33000 Mk. zu kaufen. Der
Gemeinderat erklärt hierzu einstimmig sein Einver-
ständnis. Als Bedingung wird gestellt:1. Das Zufahrts-
recht bzw. Wegbenutzungsrecht zu den der Gemeinde
verbleibenden Grundstücken wird grundbücherlich si-
cher gestellt. 2. hat Karl Langer bez. dessen Besitz-
nachfolger unentgeltlich & ohne jedwede Entschädi-
gung das Durchlegen der Wasserleitungsrohre zu ge-
statten. 3. Das Wasserableitungsrecht von Parzelle 310
verbleibt im Eigentum der Gemeinde.
Der Gemeinderatsbeschluß vom 16.8.11 unter Punkt III
bezüglich des Preises an 35000 M wird aufgehoben..
Die weiteren unter dem Punkt III gestellten Bedingun-
gen bleiben bestehen und erhält Herr Salzer hiervon
Kenntnis, womit sich derselbe einverstanden erklärt.
Die offizielle Grundstücksübergabe soll am 1. Septem-
ber 1911 erfolgen.

Vor 10 Jahren
Sitzung am 9. Juli 2001
Beratung über die weitere Herausgabe des Ortsanzei-
gers Grüna - Mittelbach: Der Pressesprecher der Stadt
Chemnitz, Herr Bochmann, erläutert, dass keine fi-
nanzielle Mittel vorhanden sind, um eine Herausgabe
aller zwei Monate weiter zu finanzieren. Es soll das
Amtsblatt der Stadt Chemnitz von uns genutzt wer-
den. Dies trifft auf Ablehnung. Herr Neuber schlägt
vor, den Ortsanzeiger durch die beiden Heimatvereine
herauszugeben.

Sitzung am 6 August 2001
Wahl des ehrenamtlichen Ortsvorstehers: Nach fast 100
Jahren geht die Ära eines hauptamtlichen Bürgermei-
sters oder Ortsvorstehers mit dem heutigen Datum zu
Ende. Es haben sich zwei Kandidaten zur Wahl gestellt
und zwar der bisherige Ortsvorsteher Herr Neuber und
Herr Hansen. Nach Auszählung der Stimmen steht fest,
dass Herr Neuber mit elf Stimmen weiter das Amt aus-
führen kann, Herr Hansen erhielt zwei Stimmen. p
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Die „Idioten“ von der Feuerwehr
Stellen Sie sich bitte vor, dass Sie an einer

Hauptverkehrsstraße wohnen. Nachts um
zwei Uhr fährt mit Tatü Tata und großen Ra-
dau die Feuerwehr oder eine andere Hilfsor-
ganisation mit ihren größtenteils freiwilligen
und somit unbezahlten Helfern an Ihrem
Haus vorbei. Sie werden natürlich sofort
wach und denken eventuell:

„Hoffentlich kommen die noch 
rechtzeitig!“

oder
„Na ja, laut Gesetz müssen die ja 

immer mit Blaulicht und Horn 
fahren“ 

oder (am wahrscheinlichsten)
„Müssen die ‚Idioten’ wieder so ei-

nen Krach machen?“

Aber haben Sie auch schon einmal daran
gedacht, dass diese „Idioten“ vor fünf Minu-
ten auch noch so friedlich in ihren Betten
schlummerten?! Vielleicht müssen diese „Idi-
oten“ ja auch um sechs Uhr in der Früh wie-
der aufstehen?! Und dass diese „Idioten“,

wenn sie nach zwei oder drei Stunden wie-
der ins Bett fallen, sowieso nicht mehr schla-
fen können, weil man halt nicht so gut
schläft, wenn man gerade einen Menschen
aus einem brennenden Haus oder einen Ver-
unfallten aus einem Fahrzeug gerettet hat?

Aber wahrscheinlich werden Sie ja
gar nicht wach,

weil unsere Fahrer aus Rücksicht auf Sie
trotz gesetzlicher Vorschriften das Martins-
horn auslassen. Oder Sie wohnen vielleicht
nicht an einer Hauptverkehrsstraße. Dann
haben Sie eben Glück und brauchen sich
nicht über die „Idioten“ von der Feuerwehr
aufregen.

Außerdem fragen die sich manchmal
auch schon selbst:

„Warum tue ich IDIOT das 
überhaupt???“

(Verfasser unbekannt) 
Eberhard Neuber, Feuerwehrchronist p
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Samstag, 20. August
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf
16.00 Uhr Gartenfest mit Musik und Tanz in der
Dachsbaude

Freitag, 26. August
Abendwanderung 18.00 Uhr Folklorehof, 
Leitung R. Kunze

Sonntag, 28. August
Schatzsuche auf Burg Postenstein – Familien- und
Kinderfahrradtour entlang dem Sprotteltal, 
Leitung M. Krause – Info Vereinsabend

August
Theaterbesuch Naturtheater Greifensteine, 
Leitung V. Grund – Info Vereinsabend

Fr. 02. – So. 04.09.
Polenztalhütte Postendorf Sächsische Schweiz, 
Leitung B. Freiberg

Samstag, 10. Sept.
Bowlingabend, 
Leitung V. Grund – Info Vereinsabend

Freitag, 16. Sept.
Abendwanderung 17.00 Uhr Forsthaus Grüna, 
Leitung A. Kunze

Sonntag, 18. Sept.
Radtour 30 km Strecke Grünaer Wandertreff, 8.30 Uhr
Bahnhof Grüna, 
Leitung T. Landgraf

Samstag, 24. Sept.
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Freitag, 30. Sept.
Westernstimmung am Grillfeuer 18.00 Uhr Dachsbau-
de, 
Leitung H. Ullrich

Sonntag, 02. Oktober
Vorwanderung der 20 km Strecke zum Grünaer Wan-
dertreff, 8.00 Uhr Postshop Grüna, 
Leitung A. Kunze

Samstag, 08. Oktober
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 09. Oktober
38. Grünaer Wandertreff: Grüna – Mittelbach – Neukir-
chen – Dachsbaude. Strecken 10, 20 und 30 km, Start
8.00 bis 10.00 Uhr Postshop Grüna, 
Leitung Der Vorstand

Montag, 10. Oktober
Abmarkierung

Samstag, 22. Oktober
Arbeitseinsatz 8.00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

Programm und weitere Informationen unter 
www.wanderverein-gruena.de p

Veranstaltungstermine Mitte August bis Oktober 2011
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Sommeraktion für Blutspender des DRK
mit praktischem Geschenk

Mit ihrer Blutspende im Sommer sichern die Spender nicht nur die Versorgung der Kliniken mit den so wichtigen
Blutkonserven, sondern rüsten sich gleichzeitig automatisch mit einem praktischen Einkaufskorb aus, einsetzbar
für viele Zwecke.

Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsaison, die schon fast traditionell mit einem Blutkonservenmangel ein-
hergeht, Blut spendet, erhält vom Entnahmeteam des DRK-Blutspendedienstes in diesem Jahr als Dank seinen
Einkaufskorb. Die Aktion geht noch bis zum 30.09.2011. Dieses Präsent gibt es nur beim DRK. 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende und nehmen Sie an der Sommeraktion teil. 
Eine gute Gelegenheit dazu besteht

am Freitag, dem 23. September 2011 von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Straße p

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Vorschau auf Fahrten und Veranstaltungen 2011
Tagesfahrten
20. August Erzgebirgs-Aussichtsbahn von Schwarzenberg nach Annaberg – Abfahrt 9 Uhr Oberer Gast-

hof, 37,50 Euro
29. November Adventsfahrt Kaiserhof in Neudorf – Abfahrt 9.30 Uhr Oberer Gasthof, 31,50 Euro
15. Dezember Adventsfahrt nach Satzung – Abfahrt 13 Uhr Oberer Gasthof, 20,00 Euro

Mehrtagesfahrten 2011:
18. bis 21. Sept. Busfahrt nach Schöneck OT Kottenheide – 199 Euro (EZZ 15 Euro)
Silvesterreise – geändert!
28.12.11-2.1.1912 6 Tage Busreise nach Österreich

Übernachtungen im Hotel „Czerwenka“ / Rundfahrt durch die Bucklige Welt / Tagesfahrten
nach Graz und Wien / Silvesterveranstaltung... – 479 Euro DZ / Frühbucherpreis 459 Euro
(EZZ 50 Euro)

Veranstaltungen
15. Oktober Herbstgala des Kreisverbandes im Stadttheater Glauchau
04. November Vorstands- und Beiratswahl zur Kreisdelegiertenversammlung

Familienwandertage 2011:
10. September rund um den Stadtpark Chemnitz (Rosarium)

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9:00 bis 10:00 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel)
bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!
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